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Bereitschaftsdienste 
 

Erkrankungen, derentwegen ich meinen Hausarzt 
anrufen würde, dieser jedoch nicht erreichbar ist: 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
116 117 

außerhalb der üblichen Sprechzeiten. 
 

Notruf für Rettungsdienst 
und Feuerwehr 

112 
Für alle medizinischen Notfälle und alle 

Feuerwehreinsätze, vorwahlfrei aus Fest-
netz und Handy. 

 
 

Zahnärzte 
 

Den allgemeinen Zahnnotdienst finden Sie im Inter-
net unter www.zahnnotdienst.de bzw. unter 
www.zahnnotdienst.info. 
 

 

Zahnarztpraxis 
Dr. Gerd-Klaus Zoellner 
Wiesenstraße 2 
91604 Flachslanden 
Tel. 09829/555 oder 09824/92770 
 

Sprechzeiten in Flachslanden: 
Mittwoch und Freitag 

8-12 Uhr und 14-18 Uhr 
 

Sprechzeiten in Dietenhofen: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 

8-12 Uhr und 14-19 Uhr 
 

 
 

Ärzte 
 

 

Dr. med. Ingo Hartmann 
Allgemeinmedizin 

91604 Flachslanden, Marktplatz 1 
Telefon: 09829/9 32 92 77, Fax: 9 32 92 78 

 
 

 

Öffnungszeiten: 
Montag von 8.00 bis 17.00 Uhr 

Dienstag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Termine nur nach Vereinbarung 

 

 

 

Dr. med. Uwe Keppler 
Walter-Meindl-Siedlung 63, 91622 Rügland 
Tel. 09828-911892 
 

Sprechzeiten in Rügland 
Montag  12.00 bis 16.30 Uhr 
Dienstag 12.30 bis 16.00 Uhr 
Freitag  07.30 bis 10.00 Uhr 
Do. Blutentnahme nach Vereinbarung 
 

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte an die 
Hauptstelle in Weihenzell, Tel. 09802-9581560 
Äußere Ansbacher Straße 14, 91629 Weihenzell 
 

 
 

Amts- und Mitteilungsblatt des Marktes 
Flachslanden 
 

Herausgeber: Markt Flachslanden, 1. Bürgermeister  
Hans Henninger, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden, 
Tel. 09829/9111-11, Mobil: 0172/1741704, 
E-Mail: hans.henninger@flachslanden.de 
 

Anzeigenannahme: Markt Flachslanden, Schulstr. 2,  
91604 Flachslanden, Tel.: 09829/9111-0, Fax: 
09829/9111-21, 
E-Mail: poststelle@flachslanden.de 
             karin.zink@flachslanden.de 
              gabriele.kuhn@flachslanden.de 
 

Druck: Druckerei Feuerlein, Hauptstraße 29, 
91459 Markt Erlbach 
 

Auflage: 1 100 pro Ausgabe 
 

Verteilungsgebiet: Alle Haushalte in der Gemeinde 
 

Das Mitteilungsblatt für den Markt Flachslanden 
erscheint am letzten Samstag des vorhergehenden 
Monats. 
 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung: 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag zusätzlich von 14.00 bis 18.00 Uhr 
 

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, werte Gäste, 
 

am ersten Wochenende im September findet jedes 
Jahr die Kirchweih in Sondernohe statt. Dazu darf ich 
Sie herzlich einladen. Kommen Sie und feiern Sie mit 
den Sondernöher Bürgerinnen und Bürgern die Kirch-
weih 2018, die wie immer in der Dorfmitte am Gast-
haus Stöhr stattfindet. Den Kirchweihumzug am 
Sonntagnachmittag mit dem Ausgraben des Bierfas-
ses am Kemmathbach, musikalisch umrahmt von der 
Trachtenkapelle Sondernohe, sollte man mindestens 
einmal im Leben gesehen haben. 
 

Ich wünsche Ihnen schöne und unbeschwerte Kirch-
weihtage in Sondernohe. 
 

Hans Henninger, 1. Bürgermeister 

http://www.zahnnotdienst.de/
http://www.zahnnotdienst.info/
mailto:hans.henninger@flachslanden.de
mailto:poststelle@flachslanden.de
mailto:karin.zink@flachslanden.de
mailto:gabriele.kuhn@flachslanden.de
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                 Kirchweih- 

                 programm 
 
 

Donnerstag, 30. August 
Fränkische Schlachtschüssel - Gasthaus Stöhr 

 
 

Freitag, 31. August 
Fränkische Schlachtschüssel - Gasthaus Stöhr 

 

 
 

 

 

Samstag, 1. September, um 14.00 Uhr 
Aufstellen des Kirchweihbaums 

 
 

Sonntag, 2. September, um 10.00 Uhr 
Festgottesdienst zur Kirchweih, 
musikalisch umrahmt von der 
Trachtenkapelle Sondernohe 

 
 

Sonntag, 2. September, um 13.30 Uhr 
Kirchweihumzug mit den  
Kerwabuam und -madli 

 
 

Montag, 3. September 
Kirchweihausklang mit der 

Trachtenkapelle Sondernohe  
und der Verlosung des Rehbocks 

 

 
 

 

 

Papiertonne 
Freitag, 31. August 2018 
Montag, 01. Oktober 2018 
 

Gelber Sack 
Montag, 17. September 2018 
Montag, 15. Oktober 2018 
 

Restmüll 
Montag, 03. September 2018 
Montag, 17. September 2018 
Montag, 01. Oktober 2018 
 

Biomüll 
Dienstag, 04. September 2018 
Dienstag, 18. September 2018 
Dienstag, 02. Oktober 2018 
 

Wertstoffhof 
Jeden Samstag von 09.30 bis 11.30 Uhr. 
 

Bauschuttannahme am Wertstoffhof 
Bauschutt in Kleinmengen bis 1 cbm („normaler“ o-
der gipshaltiger Bauschutt) kann im Wertstoffhof, zu 
den üblichen Öffnungszeiten (Samstag von 09.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr), abgegeben werden. 
 

Gebühren: 
Normaler Bauschutt: 1 cbm   25,00 € 
   ½ cbm   12,50 € 
   Kleinstmenge    5,00 € 
 

Gipshaltiger Bauschutt: 1 cbm   60,00 € 
½ cbm  30,00 € 
Kleinstmenge  10,00 € 

 

Die Entsorgung größerer Mengen Bauschutt muss 
über private Entsorger erfolgen: 
 Fa. Tremel, Waizendorf, Tel. 09822/83530 
 Fa. Schneider Sohn, Leutershausen, Tel. 

09823/437 
 Fa. FNB, Unterheßbach, Tel. 09820/918-560 
 Fa. Herz, Feuchtwangen, Tel. 09852/6789-0 

 

Gründeponie 
Gartenabfälle können jeden Samstag von 15.00 bis 

16.00 Uhr in das Fahrsilo an der Hochstraße ge-
bracht werden. 
 

Gebühren: 1 cbm   9,50 € 
½ cbm   5,00 € 
Kleinstmenge  2,50 € 

 
 

Altpapier- und Altkleidersammlung 
 

Jeden Samstag von 09:30 – 11:30 Uhr nimmt der 
Kleintierzuchtverein Flachslanden an seinem Vereins-
heim, Borsbacher Straße 9, 91604 Flachslanden, Alt-
papier, Altkleider und Pappe an.  
 

Kleintierzuchtverein Flachslanden 
 

 

Amts- und Mitteilungsblatt Oktober 2018 
Redaktionsschluss: 21.09.2018 

Erscheinungstermin: 29.09.2018 
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Probealarm der Sirenen mit  
Funksteuerung 
Samstag, 22.09.2018, zwischen 11:05 und 11:20 Uhr 
 

Fundsachen 
 Mercedes-Schlüssel, Marktplatz, Kirchweih 

Flachslanden 
 Stirnlampe, Fußweg, Am Weiherholz 
 Schwarze Turnschuhe, Marktplatz, Kirchweih 

Flachslanden 
 
 

Bayerisches Staatsministerium  
des Innern und für Integration 
 

Aufruf des Bayerischen Staatsministeriums des 
Innern und für Integration an die Beschäftigten 
der Allgemeinen Inneren Verwaltung vom 27. 
Juni 2018  
 

Übernahme von Wahlämtern durch Angehörige des 
öffentlichen Dienstes  
 

Landtags- und Bezirkswahl am 14. Oktober 2018  
 

Am 14. Oktober 2018 finden die Wahlen zum Bayeri-
schen Landtag und zu den Bezirkstagen statt. Für die 
Bildung der Wahlvorstände benötigen die Gemein-
den eine große Zahl ehrenamtlicher Wahlhelferinnen 
und -helfer.  
 

Besonders die Angehörigen des öffentlichen Dienstes 
sind aufgrund ihrer Stellung und ihrer Verantwortung 
gegenüber Gesellschaft und Staat aufgerufen, sich für 
das unsere Demokratie prägende Element der Wahl 
als ehrenamtliche Helferinnen und Helfer einzuset-
zen. Es wäre daher sehr zu begrüßen, wenn die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Allgemeinen Inne-
ren Verwaltung mit gutem Beispiel vorangehen und 
sich für die Übernahme von Wahlehrenämtern bereit 
erklären würden.  
 

Angehörigen der Allgemeinen Inneren Verwaltung, 
die als Wahlhelferinnen oder -helfer bei der Land-
tags- und Bezirkswahl mitgewirkt haben, kann für die 
Beanspruchung am Wahlsonntag Freizeitausgleich 
von einem Tag gewährt werden, sofern dienstliche 
Belange nicht entgegenstehen. Beschäftigte, die nur 
zur Stimmenauszählung nach Schließung der Wahllo-
kale eingesetzt waren, können einen halben Tag Frei-
zeitausgleich erhalten.  
 

Bei Interesse zur Übernahme des Wahlehrenamts 
wenden Sie sich an das Wahlamt des Marktes 
Flachslanden, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden, 

Tel. 09829/9111-0, sofern nicht Ihre Personalstelle 
die Anmeldung bei der Gemeinde übernimmt.  
 

Wie bisher bleiben von diesem Appell allerdings Poli-
zeivollzugsbeamte und Angehörige des luK-Betriebs-
personals der Polizei ausgenommen, da deren Ein-
satzstärke nicht durch die Übernahme eines Wahleh-
renamtes beeinträchtigt werden darf. Übernehmen 
Beschäftigte aus diesem Bereich gleichwohl freiwillig 
ein Wahlehrenamt, können sie dafür später keinen 
Freizeitausgleich erhalten.  
 

Vielen Dank für die Bereitschaft zum staatsbürgerli-
chen Engagement.  
 

Günter Schuster  
Ministerialdirektor 
 
 

WAHLBEKANNTMACHUNG 
zur Landtagswahl und zur Bezirkswahl  

am 14. Oktober 2018 
 

1. Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr. 
 

2. Die Gemeinde ist in 4 Stimmbezirke eingeteilt. In 
den Wahlbenachrichtigungen, die den Stimmbe-
rechtigten in der Zeit vom 10.09.2018 bis 
23.09.2018 übersandt werden, sind der Stimmbe-
zirk und der Wahlraum angegeben, in dem die 
Stimmberechtigten abzustimmen haben. 
 

3. Der Briefwahlvorstand/Die Briefwahlvorstände 
tritt/treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnis-
ses um 16:30 Uhr im Rathaus des Marktes Flachs-
landen, Sitzungssaal, Schulstraße 2, 91604 Flachs-
landen, zusammen. 

 

4. Stimmberechtigte Personen können nur in dem 
Wahlraum des Stimmbezirks abstimmen, in des-
sen Wählerverzeichnis sie eingetragen sind. Die 
Stimmberechtigten haben ihre Wahlbenachrichti-
gung und ihren Personalausweis oder Reisepass 
zu den Abstimmungen mitzubringen. 

 

Jede Wählerin/Jeder Wähler hat zwei Stimmen für 
die Landtagswahl sowie zwei Stimmen für die Be-
zirkswahl. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzet-
teln, die der Wählerin/dem Wähler bei Betreten 
des Wahlraums ausgehändigt werden.  
 

Im Einzelnen erhält die Wählerin/der Wähler fol-
gende Stimmzettel: 
 

- einen kleinen weißen Stimmzettel zur Land-
tagswahl für die Wahl einer oder eines Stimm-
kreisabgeordneten (Erststimme), 

- einen großen weißen Stimmzettel zur Land-
tagswahl für die Wahl einer oder eines Wahl-
kreisabgeordneten (Zweitstimme), 
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- einen kleinen blauen Stimmzettel zur Bezirks-
wahl für die Wahl einer Bezirksrätin oder eines 
Bezirksrats im Stimmkreis (Erststimme), 

- einen großen blauen Stimmzettel zur Bezirks-
wahl für die Wahl einer Bezirksrätin oder eines 
Bezirksrats im Wahlkreis (Zweitstimme). 
 

Auf jedem Stimmzettel darf nur eine Stimme ab-
gegeben werden. 

 

Die Wählerin/Der Wähler kennzeichnet durch je 
ein Kreuz oder auf andere Weise in dem hierfür 
vorgesehenen Kreis auf dem Stimmzettel mit den 
Stimmkreisbewerbern, welcher Stimmkreisbe-
werberin/welchem Stimmkreisbewerber, und auf 
dem Stimmzettel mit den Wahlkreisbewerbern, 
welcher Wahlkreisbewerberin/welchem Wahl-
kreisbewerber er/sie seine/ihre Stimme geben 
will. 
 

Die Stimmzettel müssen von der Wählerin/vom 
Wähler in einer Wahlkabine bzw. hinter einer 
Sichtschutzvorrichtung des Wahlraums oder in ei-
nem besonderen Nebenraum gekennzeichnet 
und mehrfach so gefaltet werden, dass die Stimm-
abgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine 
darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 
 

5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss daran 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses im Stimmbezirk sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti-
gung des Wahlgeschäfts möglich ist. 
 

6. Stimmberechtigte, die einen Wahlschein haben, 
können an den Abstimmungen 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-

raum des auf dem Wahlschein bezeichneten 
Stimmkreises 
oder 

b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
 

Wer durch Briefwahl abstimmen will, erhält vom 
Markt Flachslanden auf Antrag mit dem Wahl-
schein folgende Unterlagen: 
 

- je einen Stimmzettel mit den Stimmkreisbe-
werbern für die Landtagswahl (weiß) und die 
Bezirkswahl (blau), 

- je einen Stimmzettel mit den Wahlkreisbewer-
bern für die Landtagswahl (weiß) und die Be-
zirkswahl (blau), 

- einen weißen Stimmzettelumschlag für die 
Landtagswahl, 

- einen blauen Stimmzettelumschlag für die Be-
zirkswahl, 

- einen roten Wahlbriefumschlag mit der An-
schrift, an die der Wahlbrief zu übersenden ist, 
und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 

Bei der Briefwahl müssen die Stimmberechtigten 
dafür sorgen, dass der Wahlbrief, in dem sich der 
Wahlschein und die verschlossenen Stimmzet-
telumschläge (mit den jeweils zugehörigen 
Stimmzetteln) befinden, bei der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle spätestens am 
14. Oktober 2018 bis 18 Uhr eingeht. 
 

Nähere Hinweise darüber, wie die Stimmberech-
tigten die Briefwahl auszuüben haben, ergeben 
sich aus dem Merkblatt für die Briefwahl. 
 

7. Stimmberechtigte können ihr Stimmrecht nur ein-
mal und nur persönlich ausüben. Wer unbefugt 
wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar 
(§ 107a Abs. 1 und 3, § 108d des Strafgesetz-
buchs). 

 

Flachslanden, 14.08.2018 
 

Henninger 
1. Bürgermeister 
 
 

BEKANNTMACHUNG  
über das Recht auf Einsicht in das Wählerver-
zeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Landtagswahl und die Bezirkswahl am 

14. Oktober 2018 
 

1. Das Wählerverzeichnis für die Landtags- und die 
Bezirkswahl für den Markt Flachslanden wird in 
der Zeit vom Montag, 24. bis Freitag, 28. Septem-
ber 2018 (20. bis 16. Tag vor der Wahl) während 
der allgemeinen Öffnungszeiten im Rathaus, 
Schulstraße 2, 91604 Flachslanden für Stimmbe-
rechtigte zur Einsicht bereit gehalten. Stimmbe-
rechtigte können die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Daten überprüfen. Die Richtigkeit o-
der Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen kön-
nen Stimmberechtigte nur überprüfen, wenn Tat-
sachen glaubhaft gemacht werden, aus denen sich 
eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht 
zur Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Da-
ten von Stimmberechtigten, für die im Meldere-
gister eine Auskunftssperre nach dem Bundes-
meldegesetz eingetragen ist. 

 

2. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis ein-

getragen ist oder einen Wahlschein hat. Wer das 
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Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann von Montag, 24. bis spätestens 
Freitag, 28. September 2018, 12:00 Uhr im Rat-

haus, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden Einspruch 
einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder 
durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt wer-
den. 

 

3. Stimmberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten spätestens am 23. Sep-
tember 2018 eine Wahlbenachrichtigung samt 
Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheins. Wer keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten hat, aber glaubt, stimmberechtigt zu 
sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis 
einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er 
sein Stimmrecht nicht ausüben kann. 

  

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im 
Wahlkreis 241 Ansbach durch Stimmabgabe in ei-
nem beliebigen Wahlraum (Stimmbezirk) dieses 
Stimmkreises oder durch Briefwahl teilnehmen. 
 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

5.1 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene 
stimmberechtigte Person. 

   

Der Wahlschein kann bis zum Freitag, 12. Okto-
ber 2018, 15:00 Uhr, im Rathaus, Schulstraße 2, 
91604 Flachslanden schriftlich, elektronisch o-
der mündlich (nicht aber telefonisch) beantragt 
werden. Wenn bei nachgewiesener plötzlicher 
Erkrankung der Wahlraum nicht oder nur unter 
unzumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht wer-
den kann, kann der Antrag noch bis zum Wahl-
tag, 15 Uhr, gestellt werden. 
 

5.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gene stimmberechtigte Person, wenn 
a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden 

die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wähler-
verzeichnis nach § 15 Abs. 1 der Landeswahl-
ordnung (bis zum 23. September 2018) oder 
die Einspruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis nach § 19 Abs. 1 der Landeswahlord-
nung (vgl. Nrn. 1 und 3) versäumt hat, 

b) ihr Recht auf Teilnahme erst nach Ablauf der 
unter a) genannten Antragsfrist nach § 15 
Abs. 1 der Landeswahlordnung oder der o.g. 
Einspruchsfrist nach § 19 Abs. 1 der Landes-
wahlordnung entstanden ist, 

c) ihr Stimmrecht im Einspruchsverfahren fest-
gestellt worden ist und die Gemeinde von der 
Feststellung erst nach Abschluss des Wähler-
verzeichnisses erfahren hat. 

 

Diese Stimmberechtigten können bei der in 
Nr. 6.1 bezeichneten Stelle den Antrag auf Ertei-
lung eines Wahlscheins noch bis zu Wahltag, 

15 Uhr, schriftlich, elektronisch oder mündlich 
(nicht aber telefonisch) stellen. 
 

6. Behinderte Stimmberechtigte können sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Per-
son bedienen. Wer den Antrag für einen ande-
ren stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt 
ist. 
 

7. Mit dem Wahlschein erhält die stimmberechtigte 
Person 
- je einen Stimmzettel mit den Stimmkreisbe-

werbern für die Landtagswahl (weiß) und die 
Bezirkswahl (blau), 

- je einen Stimmzettel mit den Wahlkreisbe-
werbern für die Landtagswahl (weiß) und die 
Bezirkswahl (blau), 

- zwei Stimmzettelumschläge (weiß und blau), 
- einen roten Wahlbriefumschlag mit der An-

schrift, an die der Wahlbrief zu übersenden 
ist, 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 

Wahlschein und Briefwahlunterlagen werden 
übersandt oder amtlich überbracht. Versichert 
eine stimmberechtigte Person glaubhaft, dass 
ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen 
ist, kann ihr bis zum Tag vor der Wahl (Samstag, 
13. Oktober 2018), 12 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden. 
 

8. Wahlschein und Briefwahlunterlagen können 
auch durch die Stimmberechtigten persönlich 
abgeholt werden. An andere Personen können 
diese Unterlagen nur ausgehändigt werden, 
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht und 
einen amtlichen Ausweis nachgewiesen wird 
und die bevollmächtigte Person nicht mehr als 
vier Stimmberechtigte vertritt; dies hat sie der 
Gemeinde vor dem Empfang der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. 
 

9. Bei der Briefwahl müssen die Stimmberechtigten 
dafür sorgen, dass der Wahlbrief, in dem sich der 
Wahlschein und die verschlossenen Stimmzet-
telumschläge (mit den jeweils zugehörigen 
Stimmzetteln) befinden, bei der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle spätestens 
am 14. Oktober 2018 bis 18 Uhr eingeht. 
 

Nähere Hinweise darüber, wie die Stimmberech-
tigten die Briefwahl auszuüben haben, ergeben 
sich aus dem Merkblatt für die Briefwahl. 
 

Flachslanden, 14.08.2018 
 

Hans Henninger 
1. Bürgermeister 
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Niedrigwassersituation - Entnahmen aus 
Oberflächengewässern 
 

Aufgrund der anhaltenden Trockenheit sind die Ab-
flüsse an den Gewässern auf ein niedriges bzw. sehr 
niedriges Niveau gefallen. Entnahmen aus Flüssen 
und Bächen für Beregnungszwecke können bei den 
derzeitigen Abflussverhältnissen zur Schädigung der 
Gewässer bzw. deren Biozönose führen. Deshalb ist 
derzeit von Entnahmen - auch im Rahmen des Anlie-
ger- oder Gemeingebrauchs – abzusehen. Das Was-
serwirtschaftsamt Ansbach wird im Rahmen der 
technischen Gewässeraufsicht schwerpunktmäßig 
Kontrollen durchführen.“ 
 

Jürgen Scharvogel 
Wasserwirtschaftsamt Ansbach 
 
 

Bekanntmachung 
Haushaltssatzung des Schulverbandes 

Mittelschule Lehrberg für das  
Haushaltsjahr 2018 

 

Der Schulverband Mittelschule Lehrberg hat am 
16.05.2018 die Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2018 beschlossen. 
 

Das Landratsamt Ansbach hat mit Schreiben vom 
12.07.2018 AZ 910-10 SG 22 die rechtsaufsichtliche 
Genehmigung erteilt. 
 

Die Satzung wird nachstehend gemäß Art. 65 Abs. 3 
GO amtlich bekannt gemacht. Danach liegt der Haus-
haltsplan eine Woche öffentlich in der Geschäfts-
stelle des Marktes Lehrberg, Sonnenstr. 14, 91611 
Lehrberg auf. 
 

Auf Grund der Art. 9 des Bayerischen Schulfinanzie-
rungsgesetzes -BaySchFG-, Art. 40 Abs. 1 KommZG 
sowie der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt 
der Schulverband folgende Haushaltssatzung: 
 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 wird 
hiermit festgesetzt; er schließt ab im 
Verwaltungshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben 398.800 € 
und im 
Vermögenshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben 122.900 € 
 

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsfördermaß-
nahmen sind nicht vorgesehen.  
 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaus-
halt werden nicht festgesetzt. 
 

§ 4 
1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Be-

darf (Umlagesoll) zur Finanzierung von Ausgaben 
im Verwaltungshaushalt  wird für das Haus-
haltsjahr 2017 auf 306.000 € festgesetzt und nach 
der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder 
des Schulverbandes umgelegt (Verwaltungsum-
lage). 

2. Für die Berechnung der Schulverbandsumlage 
wird die maßgebende Schülerzahl nach dem Stand 
vom 01. Oktober 2017 auf 174 Verbandsschüler 
festgesetzt. 

3. Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschüler 
auf 1.759 € festgesetzt. 

4. Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben. 
 

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird 
auf 50.000 € festgesetzt. 
 

§ 6 
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
 

§ 7 
Die Haushaltssatzung tritt am 01. Januar 2018 in 
Kraft. 
 

Lehrberg, den 30.07.2018 
 

gez. Renate Hans 
Schulverbandsvorsitzende 
 
 

 
 

Am Tag des offenen Denkmals, am 9. September 
2018, findet im Heiligen Grab und im Anschluss in der 
Kirche in Virnsberg eine Führung statt. Beginn ist um 
13:15 Uhr. 
 

 
Das Heilige Grab in Virnsberg 
 

Anton Hofmann 
Beauftragter für das Heilige Grab 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwi9iMPE5vDcAhUGNOwKHY_YA78QjRx6BAgBEAU&url=https://www.denkmalschutz.de/denkmale-erleben/tag-des-offenen-denkmalsr/der-tag-des-offenen-denkmalsr-2018.html&psig=AOvVaw06m9YUEnaJU-lcKNQC4aOA&ust=1534482365545483
http://www.nordbayern.de/region/?offset=2#ancTitle
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Amt für Ländliche Entwicklung  
Mittelfranken 
 

 

Vorhaben Flachslanden 2 – Einfache 
Dorferneuerung 
 

Maßnahme Neugestaltung der Ortsstraßen 
Rosenbacher Straße, Schulstraße und Wiesen-
straße 
 

Die Vereinbarung und damit die Einleitung des Vor-
habens tritt mit der Unterzeichnung des Überein-
kommens am 08.08.2018, im Rahmen des Richtfes-
tes des Arzthauses, in Kraft.  
 

Private Maßnahmen können nun gefördert werden, 
soweit diese im gestalterischen und direkten räumli-
chen Zusammenhang mit der Neugestaltung der 
Ortsstraßen Rosenbacher Straße, Schulstraße und 
Wiesenstraße in Flachslanden stehen. Die Förderung 
richtet sich nach der Anlage zu Nr. 2 DorfR, Nrn. 2.11 
bis 2.13 und dem in der anliegenden Karte, M = 
1:1.000 dargestellten Fördergebiet. Förderanträge 
sind vor Maßnahmenbeginn an das Amt für Ländliche 
Entwicklung Mittelfranken, Philipp-Zorn-Straße 37, 
91522 Ansbach, zu richten. Der Antragszeitraum für  
 

die Förderung der privaten Maßnahmen erstreckt 
sich bis 31.12.2020. Maßnahmen können nur geför-
dert werden, wenn sie bis spätestens drei Jahre nach 
Ende dieses Antragszeitraums ausgeführt und die 
Rechnungsnachweise beim Amt vorgelegt worden 
sind.  
 

Das Amt bestellt Frau Eva-Maria Fell, Tel. 0981/ 59 12 
21, als Betreuerin des Vorhabens. Diese ist Ansprech-
partnerin des Marktes Flachslanden in allen Fragen 
der einfachen Dorferneuerung Flachslanden 2. Zum 
Vertreter der Betreuerin wird Baurat Richard Geltner, 
Tel. 0981/ 59 13 99 bestellt. 
 

Förderanträge erhalten Sie beim Markt Flachslan-
den, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden. 
 

Hans Henninger  Gerhard Jörg 
Erster Bürgermeister  Ltd. Baudirektor 
 

Am Mittwoch, 12.09.2018 um 19.30 Uhr findet 
im Gasthof Rose eine Informationsveranstal-
tung über die Förderung privater Maßnahmen 
im Rahmen der Dorferneuerung statt. Hierzu 
werden alle Grundstückseigentümer im Dorfer-
neuerungsgebiet herzlich eingeladen. 
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Grundsteinlegung für Arztpraxis in 
Flachslanden 
 

FLZ-Bericht von Alexander Biernoth: 
Der Neubau des Arzthauses am Marktplatz in Flachs-
landen geht voran. Mit einer Andacht wurde am Don-
nerstag, 02.08.2018 nun der Grundstein für den Neu-
bau gelegt, für den die Marktgemeinde 845.000 Euro 
ausgibt. In dem Haus, das an der Stelle des abgebro-
chenen Engerer-Hauses errichtet wird, werden ne-
ben der Arztpraxis auch noch zwei Wohnungen ent-
stehen. Schon im Januar soll die Arztpraxis, die an Dr. 
Markus Raster vermietet wird, eröffnet werden.  
 

 
 

Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik, Spengler Rudolf Neumeier, Ar-
chitekt Rudi Hirsch und Bürgermeister Hans Henninger beim Be-
füllen der Grundsteinkapsel (von links). Foto: Biernoth 
 

In dem Grundstein, der in die Bodenplatte des Hau-
ses versenkt wurde, hat Bürgermeister Hans Hennin-
ger einige Münzen, aktuelle Zeitungen, darunter 
auch eine Ausgabe der Fränkischen Landeszeitung, 
sowie eine Übersicht über die Entwicklung Flachslan-
dens seit der Eingemeindung 1972 und eine Urkunde 
mit Daten zum Neubau eingelegt.  
 

Die Marktgemeinde Flachslanden hatte im März 
2017 das Engerer-Haus, direkt an der Kirchhofmauer 
erworben und nachdem erste Überlegungen zum 
Umbau des Anwesens zum Heimatmuseum nicht um-
gesetzt wurden Überlegungen zum Abriss angestellt. 
Im Januar 2018, so erinnerte Bürgermeister Hennin-
ger, habe der Arzt Dr. Markus Raster der Gemeinde 
ein Angebot unterbreitet, ab 2. Januar 2019 eine 
Hausarztpraxis in Flachslanden betreiben zu wollen. 
Am 20. März 2018 hatte der Marktgemeinderat den 
Abbruch des Engerer-Hauses sowie den Neubau ei-
ner Arztpraxis beschlossen. Im Juni 2018 wurde die 
Baugenehmigung erteilt und das Amt für Ländliche 
Entwicklung hat eine Förderzusage gegeben. Am 25. 
Juni haben dann die Abbrucharbeiten begonnen. Am 

8. August ist bereits das Richtfest geplant, so kün-
digte Bürgermeister Henninger an, der sich zuver-
sichtlich zeigte, dass der Neubau zum Jahresende be-
zugsfertig sein wird.  
 

„Vorzeigeprojekt“ wächst 
 

FLZ-Bericht von Alexander Biernoth: 
Schon zwei Wochen nach der Grundsteinlegung 
konnte nun an der neuen Arztpraxis Richtfest gefeiert 
werden. Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung 
der Zimmerermeister Markus Berger den Richtspruch 
gesprochen und ein kleines geschmücktes Bäumchen 
auf dem Dachfirst aufgerichtet. Wir wollen, so sagte 
es Bürgermeister Hans Henninger, „dass unsere Ge-
meinde in Zukunft eine gute, verlässliche und dauer-
hafte ärztliche Versorgung hat“ und deshalb hat sich 
die Marktgemeinde entschlossen, das alte Engerer-
Haus zu erwerben, abzubrechen und durch einen 
Neubau an gleicher Stelle zu ersetzen. 
 

Am 2. Januar 2019 wird Dr. Markus Raster in dem 
Neubau seine Arztpraxis eröffnen. Die Kosten des 
Neubaus in Höhe von 845.000 Euro werden vom Frei-
staat Bayern durch das kommunale Wohnbauförder-
programm sowie durch Mittel aus einer Einfachen 
Dorferneuerungsmaßnahme für den Abbruch des Ge-
bäudes und den Bau der Arztpraxis bezuschusst. 
 

 
 

Der Posaunenchor Flachslanden umrahmte das Richtfest musika-
lisch 
 

Der Leiter des Amtes für ländliche Entwicklung Ans-
bach, Gerhard Jörg, berichtete, dass mit der einfa-
chen Dorferneuerung auch Maßnahmen zur Siche-
rung der medizinischen Grundversorgung gefördert 
werden. In Flachslanden werden neben dem Arzt-
haus auch der Neubau eines Pflegeheimes mit Mehr-
generationenhaus gefördert. Die Abbrüche des Enge-
rer-Anwesens und des Behacker-Hauses für das Pfle-
geheim werden gefördert wie auch der Bau der Arzt-
praxis. Für die Arztpraxis erhält die Gemeinde einen 
Zuschuss von 40 Prozent der förderfähigen Kosten 
von 408.000 Euro, maximal 150.000 Euro. Für die bei-
den Gebäudeabbrüche, so Jörg, werden maximal 
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60.590 Euro ausbezahlt. Beide Maßnahmen seien ein 
ganz wichtiger Beitrag zur Verbesserung der Grund-
versorgung in der Marktgemeinde und er betonte, 
dass zwei Vorzeigeprojekte geschaffen werden, „für 
welche Sie von vielen beneidet werden“. Gerhard 
Jörg betonte, dass im Rahmen der einfachen Dorfer-
neuerung auch private Maßnahmen entlang der Ro-
senbacher Straße, der Schul- und der Wiesenstraße, 
deren Sanierung ansteht, gefördert werden können.  
 

 
 

Zimmermeister Markus Berger beim Richtspruch an der neuen 
Arztpraxis am Flachsländer Marktplatz. Foto: Alexander Biernoth 
 

In dem Haus, das an der Stelle des abgebrochenen 
Engerer-Hauses errichtet wird, werden neben der 
Arztpraxis auch noch zwei Wohnungen entstehen. 
 

Die Marktgemeinde Flachslanden hatte im März 
2017 das Engerer-Haus, direkt an der Kirchhofmauer 
erworben und nachdem erste Überlegungen zum 
Umbau des Anwesens zum Heimatmuseum nicht um-
gesetzt wurden Überlegungen zum Abriss angestellt. 
Im Januar 2018, so erinnerte Bürgermeister Hennin-
ger, habe der Arzt Dr. Markus Raster der Gemeinde 
ein Angebot unterbreitet, ab 2. Januar 2019 eine 
Hausarztpraxis in Flachslanden betreiben zu wollen. 
Am 20. März 2018 hatte der Marktgemeinderat den 
Abbruch des Engerer-Hauses sowie den Neubau ei-
ner Arztpraxis beschlossen. Im Juni 2018 wurde die 
Baugenehmigung erteilt und das Amt für Ländliche 
Entwicklung hat eine Förderzusage gegeben. Am 25. 

Juni haben dann die Abbrucharbeiten begonnen. Bür-
germeister Henninger zeigte sich zuversichtlich, dass 
der Neubau zum Jahresende bezugsfertig sein wird.  
 

Nach 22 Jahren Abschied aus dem Ge-
meinderat 
 

FLZ-Bericht von Andrea Frank: 
Nach 22 Jahren und drei Monaten hat Werner Ehe-
mann (Liste für Alle) sein Ehrenamt als Gemeinderat 
von Flachslanden aus gesundheitlichen Gründen nie-
dergelegt. 
 

Bürgermeister Hans Henninger dankte dem schei-
denden Ratsmitglied für seine Dienste. „Du warst ei-
ner von denen, die sich sehr aktiv eingebracht ha-
ben.“ Ehemann sei, so brachte es Henninger auf den 
Punkt, „von einer christlichen Grundhaltung ge-
prägt“, manchmal sehr emotional, dabei aber immer 
sachlich und zielorientiert. 
 

 
 

Mit einem Geschenk hat Bürgermeister Hans Henninger den 
langjährigen Gemeinderat Werner Ehemann (links) verabschie-
det. Foto: Andrea Frank 

 

Das Gemeindeoberhaupt ließ Revue passieren, wel-
che Entscheidungen während der 22 Jahre im Gre-
mium getroffen wurden, darunter die Erweiterung 
des Kindergartens, der Bau der Kläranlagen in Bors-
bach und Sondernohe, die Dorferneuerung in Flachs-
landen und seinen Ortsteilen, der Umbau des Südflü-
gels der Schule als Rathaus sowie in jüngster Zeit der 
Abriss des Engerer-Hauses und der Bau der Arztpraxis 
mit zwei Wohnungen. 
 

Werner Ehemann selbst gab mit einem Schmunzeln 
zu, dass er seine Meinung häufig sehr direkt geäußert 
habe. „Ihr habt mich ertragen müssen. Ich bin manch-
mal nicht einfach.“ Er hoffe, dass er dabei nieman-
dem auf die Füße getreten sei. Listennachfolgerin ist 
Edeltraut Imschloß. Sie hat bereits erklärt, dass sie 
das Amt annimmt und wird in der nächsten Sitzung 
vereidigt. 
 

 



 

 

           Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  09/2018   11 

Gemeinderat ist wieder vollzählig 
 

FLZ-Bericht von Alexander Biernoth: 
Der Marktgemeinderat Flachslanden ist wieder kom-
plett: Edeltraud Imschloß ist für Werner Ehemann 
nachgerückt, der aus gesundheitlichen Gründen sein 
Mandat niedergelegt hatte. Die 63-Jährige wurde 
nun von Bürgermeister Hans Henninger vereidigt und 
gehört für die „Liste für Alle“ dem Marktgemeinderat 
an. Schon von 7. Oktober 2003 bis 30. April 2008 war 
Edeltraud Imschloß für die SPD im Marktgemeinde-
rat. Sie war damals auch als Nachrückerin in das Gre-
mium gekommen. Seit 20 Jahren ist Edeltraud Im-
schloß auch die Jugendbeauftragte der Marktge-
meinde.  
 

 
 

Edeltraud Imschloß bei der Vereidigung. Foto: Alexander Bier-
noth 
 

Das Ausscheiden von Werner Ehemann hat auch ei-
nige Umbesetzungen in den Ausschüssen des Ge-
meinderates zur Folge. Für die „List für Alle“ gehören 
nun Ulrich Meßlinger und Stefan Möbus sowie als 
Vertreter Fritz Hein und Herbert Schultheiß dem Bau- 
und Umweltausschuss an. Im Haupt- und Finanzaus-
schuss sind Fritz Hein und Herbert Schultheiß sowie 
als Vertreter Stefan Möbus und Edeltraud Imschloß.  
 

Dem Rechnungsprüfungsausschuss gehören Fritz 
Hein und Herbert Schultheiß sowie als Vertreter 
Edeltraud Imschloß und Stefan Möbus an. Im Kinder-
gartenausschuss ist Edeltraud Imschloß die zweite 
Vertreterin. Mitglieder sind Nicole Guggenberger und 
Hans Rossel sowie als erster Vertreter Willy Kirsch-
baum.  
 

Ein halbes Jahr ohne 
Regen 
 

Hans Schühlein über die große 
Trockenheit im Jahr 1947 
 

FLZ-Bericht von Fritz Arnold: 
Während der Trockenheit und Hitze werden viele 
Vergleiche zu ähnlichen Trockenjahren wie 2015, 
2003 und 1976 gezogen. Doch 1947 war die Situation 
weitaus schlimmer. Nur die Leute werden weniger, 
die dieses Jahr noch bewusst erlebten. Zu ihnen ge-
hört Hans Schühlein aus Kellern. Er hat dieses Kata-
strophenjahr in seinen Lebenserinnerungen festge-
halten. Die enorme Trockenheit und Ernteausfälle 
waren deshalb besonders schlimm, weil zwei Jahre 
nach dem Krieg sowieso noch bittere Not herrschte 
und es auch aus dem Ausland kaum Zufuhren gab.  
 

So hat der 85-jährige ehemalige Landwirt festgehal-
ten, dass am Fronleichnamstag, dem 5. Juni, das 
letzte Gewitter mit ergiebigem Regen niederging. 
Dann reihte sich ein Hochdruckgebiet an das andere 
mit Temperaturen über 30 Grad. Fiel die Heuernte 
schon spärlich aus, weil es nach dem Krieg keinen 
Handelsdünger gab, so konnte ein zweiter Schnitt nur 
in feuchten Grundwiesen eingefahren werden. Das 
Getreide auf den Äckern wurde notreif und Kartoffeln 
und Rüben sowie Früchte der Gärten wuchsen spär-
lich, schreibt Schühlein. Denn die Trockenheit dau-
erte bis Weihnachten. Erst am zweiten Weihnachts-
feiertag setzte Regen ein. So fehlte am 22. Dezember 
das Löschwasser aus der Rezat, als die Hof- und 
Ratsapotheke in Ansbach einem Großbrand zum Op-
fer fiel. Wie trocken es war, kommt auch darin zum 
Ausdruck, dass der Sonnensee nur noch zu einem 
Drittel mit Wasser gefüllt war. 
 

Am Winteranfang, berichtet Hans Schühlein weiter, 
dass seine Eltern die für das Frühjahr vorgesehenen 
Saatkartoffel für Nahrungszwecke aus dem Keller hol-
ten. Um die Milchkühe und Kälber über den Winter 
zu bekommen, wurde nicht nur jeder Halm Stroh, 
sondern auch Laub von den Bäumen, Kartoffelkraut 
und Waldstreu verfüttert. 
 

Die Versorgungslage war auch deshalb so schwierig, 
weil die Häuser vollgestopft waren mit Heimatver-
triebenen und auf den Flüssen kaum Schiffe verkeh-
ren konnten, um Lebensmittel, Kohlen und Dünge-
mittel transportieren zu können. 
 

Die prekäre Ernährungslage führte dann auch dazu, 
dass aus den Feldern, Gärten und Kellern viel gestoh-
len wurde. In Kellern bei Flachslanden holten Diebe 
sogar nachts ein Kalb aus dem Stall der Familie Schüh-
lein und schlachteten es auf dem Acker. 
 

Die Wende zum Besseren setzte dann im Frühjahr 
1948 ein, als Zwischenfrüchte und Gras auf den Wie-
sen wuchsen und die Kühe schon am 20. April auf die 
Weide getrieben werden konnten. Im April 1948 wur-
den dann am Bahnhof Rosenbach ausländische Kar-
toffeln ausgeladen, die auch zum Auspflanzen ver-
wendet werden konnten.  
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Noch größer war die Trockenheit nach Erzählungen in 
der Gegend im Jahr 1893. Die Großmutter von Hans 
Schühlein hatte erzählt, dass 1893 das gesamte auf 
den Grundwiesen zwischen Lehrberg und Kellern ge-
wachsene Grummet auf eine Fuhr passte. Im nahen 
Borsbach ist in diesem Jahr das einzige Mal über-
haupt der aus einer Quelle am Fuße der Steigung 
nach Birkenfels gespeiste Brunnen versiegt, was seit-
dem nie mehr erfolgte.  
 

Fritz Arnold 
 

Zeichen gegen das Kirchweihbaum-
„Wettrüsten“ 
 

FLZ-Bericht von Alexander Biernoth: 
Die Kerwabuam von Flachslanden wollten heuer ein 
Zeichen setzen. Weil, so deren Sprecher Benedikt 
Schmitt, in den letzten Jahren in der Region „viel pas-
siert“ sei, haben sie heuer einen deutlich kleineren 
Kirchweihbaum aufgestellt. Mit knapp 22 Meter ist er 
immer sehr stattlich, aber, so Schmitt, vielleicht fol-
gen andere Kerwabuam und Ortsgemeinschaften 
dem Flachsländer Beispiel und verzichten auf immer 
höhere Bäume, was „Gefahren für alle mit sich 
bringt“.  
 

 
 

Kirchweihbaum-Aufstellen 2018. Foto: Alexander Biernoth 
 

Zum Auftakt der Kirchweih in der Marktgemeinde 
wurde am Freitag-Abend der Baum auf dem Markt-
platz von den 55 Kerwabuam aufgerichtet und im An-
schluss haben die Kerwa-Madli ihren „Madli-Baum“ 
mit einer Höhe von neun Metern daneben aufge-
stellt. Bürgermeister Hans Henninger brauchte dann 
sechs Schläge, um das erste Fass Bier anzustechen 
und der Kirchweih einen „friedlichen Verlauf“ zu 
wünschen.  
 
 

Kinder tanzten wie anno dazumal 
 

FLZ-Bericht von Alexander Biernoth: 
Eine positive Bilanz der Kirchweih in Flachslanden hat 
Bürgermeister Hans Henninger gezogen. Das Wetter 

sei ideal gewesen, nicht zu heiß und trocken, so der 
Rathauschef. Lediglich zum Abschluss am Montag-
Abend habe es geregnet, „aber das konnte die Kirch-
weih nicht mehr verwässern“, so Henninger. Erfreut 
ist der Bürgermeister auch, dass es keine Vorkomm-
nisse gegeben habe, die das Einschreiten der Polizei 
nötig gemacht hätten.  
 

Sehr gut besucht war der Flachsländer Marktplatz 
auch am Sonntag-Abend als zu den Klängen der 
Schützenkapelle die Volkstanzkinder fünf Volkstänze 
aus früheren Zeit vorgeführt haben. Die 13 Kinder im 
Alter zwischen drei und zwölf Jahren haben, so be-
richtete die Leiterin der Gruppe Jessica Petter, unter 
anderem die „Gemütlichkeit“, einen Stampfer und 
den „Schwarzen Peter“ getanzt und so einen Eindruck 
vermittelt, wie die Menschen vielleicht vor 50 oder 
100 Jahren noch ausgelassen Kirchweih gefeiert ha-
ben, so Petter.  
 

 
 

Der Auftritt der Volkstanzkinder auf dem Marktplatz in Flachslan-
den. Foto: Alexander Biernoth 
 

Das Besondere an der Kirchweih in Flachslanden war 
und ist, so Bürgermeister Henninger, dass nicht in ei-
nem Festzelt am Rande des Ortes, sondern mitten auf 
dem Marktplatz unter freiem Himmel gefeiert werde. 
Dies mache den besonderen Reiz der Kirchweih in 
Flachslanden aus, berge aber das Risiko, dass bei 
schlechtem Wetter die Kirchweih sprichwörtlich ins 
Wasser fallen kann.  
 

Vereinsmeisterschaft der  
Tennisabteilung 
 

Auch in diesem Jahr hat die Tennisabteilung des TSV 
Flachslanden wieder ihre Vereinsmeister ermittelt. 
Die Endspiele wurden bereits im Juli am wohl einzi-
gen verregneten Samstag seit Monaten ausgetragen, 
konnten aber dennoch größtenteils zu Ende gebracht 
werden. 
 

Im Jugendbereich wurden drei Vereinsmeister in ver-
schiedenen Altersklassen ausgespielt. Bei den U12-
Jährigen und den U16-Jährigen wurde der Sieger je-
weils durch den Modus Jeder-gegen-Jeden ermittelt. 
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Bei den U12 setzte sich Kamil Valiyeva schließlich ge-
gen Fiona Heinlein, Sofi Schneider und Lokman Kilou 
durch. Die Konkurrenz der U16 gewann Lea Carkaj 
durch Siege gegen Edina, Samira Valiyeva und Viana 
Kilou. Die vier Jugendlichen in der Konkurrenz U18 
trugen zwei Halbfinals, ein Finale sowie das Spiel um 
Platz drei aus. Nachdem sich die beiden Mädchen am 
Freitagnachmittag in ihrem jeweiligen Halbfinale 
durchsetzen konnten, entschied das Finale am Sams-
tag Jana Reuter gegen Emma Lehmann knapp für 
sich. Den dritten Platz bei den U18 erreichte Benedikt 
Seehöfer durch einen Sieg über Finn Schneider. 
 

 
 

Die Sieger bei den Vereinsmeisterschaften 2018 bei den Damen 
und Herren 
 

Vereinsmeisterin bei den Damen wurde Julia 
Schmidt, die sich in einem spannenden Finale gegen 
Daniela Lang durchsetzte. Das Spiel um Platz drei zwi-
schen Lena Möbus und Hannah Birkmann konnte auf-
grund von einsetzendem Regen nicht zu Ende ge-
spielt werden. 
 

Bei den Herren wurden in diesem Jahr erstmals alle 
Platzierungen ausgespielt. Das Finale entschied Si-
mon Birkmann mit 7:6 und 6:4 gegen Jens Albrecht 
für sich. Im Spiel um Platz drei standen sich Stefan 
Möbus und Raimund Müller gegenüber. Stefan 
Möbus konnte sich schließlich klar durchsetzen. Auf 
den weiteren Plätzen folgten Tobias Ehemann, Ste-
phan Schroth, Bernd Zaborowski, Dominik Emmert, 
Martin Braun, Ralf Klein, Ronny Jeschke, Norbert 
Polster, Achim Bodächtel, Karl-Heinz Meyer, Stefan 
Guggenberger und Paul Walther. 
 

Abgerundet wurde der Endspieltag durch das alljähr-
liche Sommerfest und einen gesellschaftlichen Abend 
mit Siegerehrung. 
 

Hannah Birkmann 
 

 

 

NorA-Nachrichten 
 
 

 
 
 

 
 

Gemeinderatssitzung vom 02.07.2018 – 
öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Alle Mitglieder sind ordnungsgemäß geladen 
worden. Der Vorsitzende stellt fest, dass die 
Mehrheit der Mitglieder anwesend und stimm-
berechtigt ist. Das Gremium ist daher beschluss-
fähig. Der Erste Bürgermeister erklärt die Sitzung 
für eröffnet. Es werden keine Einwände gegen 
die Tagesordnung erhoben.  
 

2. Sanierung von Schulstraße/Rosenbacher Stra-
ße/Wiesenstraße – Beschluss über das Pflaster 
für die Gehsteige und die Parkplätze und Sach-
standsbericht  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger/ 
Herr Horwath:  
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Es sind ca. 1.500 m² Gehweg zu pflastern und ca. 
300 m² Rasenpflaster zu verlegen. Beide Pflaster 
sollen grau sein. Die Fa. Ruf bietet eine Kombi-
nation aus drei Steinen mit unterschiedlichen 
Größen zu einem Preis von 18,- €/m² zzgl. USt. 
an, die Fa. Lithonplus eine Kombination aus zwei 
Steinen in unterschiedlichen Größen zu einem 
Preis von 20,50 €/m² zzgl. USt. Die Fa. Ruf ver-
langt demnach ca. 38.000 € inkl. USt., die Fa. Li-
thonplus ca. 44.000 € inkl. USt.   
 

Beschluss: 6-Ja-Stimmen : 5 Nein-Stimmen 
Es wird zur Pflasterung die Kombination Antik-
Verbund, drei Steine, scharfkantig (kantenge-
brochen) der Fa. Ruf verwendet.  
 

Gemäß Schätzung kostet die Maßnahme ca. 
1.840.000 € inkl. USt. Die Bepflanzung, das Auf-
stellen der Bänke und Tische übernimmt der 
Markt Flachslanden. Im Zuge dieser Maßnahme 
wird auf der Straße „Wolfsgruben“ die noch feh-
lende Deckschicht aufgetragen. Im Ortsteil 
Neustetten werden im Bereich der Ortsstraßen 
die Fugen vergossen und Asphaltarbeiten erle-
digt. Die Reinigung der Fugen obliegt dem Markt 
Flachslanden.   
 

Der Bodenaushub wird auf den bekannten La-
gerplatz in Rosenbach gebracht. Der Hochwas-
serschutz wird im Rahmen des Integralen Hoch-
wasserschutz- und Rückhaltekonzepts, das der-
zeit vom Ingenieurbüro Klos erstellt wird, be-
rücksichtigt. Weiterhin wird eine neue Straßen-
beleuchtung (LED) installiert.  
 

Die öffentliche Ausschreibung wird am 
03.07.2018 bekannt gemacht. Die Submission ist 
am 26.07.2018 vorgesehen, die Vergabe am 
31.07.2018.  
 

3. Baupläne  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Es sind keine Baupläne eingegangen, über die zu 
beraten und Beschluss zu fassen ist.  
 

4. Sonn- und Feiertagsrecht – Erlass einer Verord-
nung i.S. Betrieb von Autowaschanlagen an 
Sonn- und Feiertagen  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Der Marktgemeinderat hat am 01.08.2017 den 
Erlass der Verordnung beschlossen. Sie wurde 
am 26.08.2017 amtlich bekannt. Die Geltungs-
dauer ist auf ein Jahr beschränkt worden, d.h. 
die Verordnung tritt am 27.08.2018 außer Kraft 
ohne dass es einer Aufhebung der Verordnung 
bedarf. Wird keine neue Verordnung erlassen, 

ist jeglicher Betrieb von Autowaschanlagen an 
allen Sonn- und Feiertagen verboten.   
 

Die ev. und die kath. Kirchengemeinde haben 
sich in einem Schreiben vom 14.11.2017 gegen 
die Verordnung gewandt mit der Begründung, 
der Sonntag solle von „Werktagsarbeit“ freige-
halten werden. Die Sonntagsruhe soll erhalten 
bleiben. In der Antwort vom 27.12.2017 des 
Marktes Flachslanden an die beiden Kirchen ist 
zugesagt worden, die vorgebrachten Argumente 
zu prüfen, sofern die Verordnung wieder erlas-
sen werden soll.   
 

Art 2 Abs. 1 des Gesetzes über Sonn- und Feier-
tage schützt die Feiertagsruhe vor öffentlich be-
merkbaren Arbeiten, die diese Feiertagsruhe be-
einträchtigen können, z.B. lärmerzeugende Ar-
beit. Beschwerden wegen des von der Auto-
waschanlage an den Sonntagen ausgehenden 
Lärms sind bei der Gemeindeverwaltung nicht 
bekannt geworden. Bereits das Gesetz nimmt 
bestimmte Sonn- und Feiertage aus, an denen 
Waschanlagen nicht geöffnet werden dürfen. 
Dies sind Neujahr, Karfreitag, Ostersonntag, Os-
termontag, 1. Mai, Pfingstsonntag, Pfingstmon-
tag sowie Erster und Zweiter Weihnachtstag. 
Auch dürfen die Autowaschanlagen nach der 
Verordnung erst ab 14.00 Uhr öffnen und müs-
sen um 20.00 Uhr wieder schließen. Demnach 
bleibt ein überwiegender Teil des Sonntags „be-
triebsfrei“. 
 

Es wird vorgeschlagen, die Verordnung nunmehr 
unbefristet zu erlassen.  
 

Marktgemeinderat Meßlinger sagt, dass der von 
der Waschanlage verursachte Lärm bei Ostwind 
hörbar ist und für ihn störend wirke. Bürger-
meister Henninger entgegnet, dass die Tore der 
Waschanlage sonntags schließen würden, wenn 
die Trocknung in Betrieb ist. Es wird teilweise 
keine Notwendigkeit erkannt, eine Waschanlage 
am Sonntag offen zu halten. Marktgemeinderat 
Ehemann sagt, dass er der Verordnung nicht zu-
stimmen könne, da er der Meinung sei, dass der 
Sonntag grundsätzlich von Arbeiten freigehalten 
werden sollte.  
 

Beschluss: 8-Ja-Stimmen : 4-nein-Stimmen 
Der Marktgemeinderat erlässt die Verordnung 
zum Betrieb von Autowaschanlagen in der am 
02.07.2018 vorgelegten Fassung.  
 

5. Versicherungsangelegenheiten – Beitritt zum 
Gruppenversicherungsvertrag der ÖRAG-
Rechtsschutzversicherungs-AG 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
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Der Rechtsschutzversicherungsvertrag des Bay-
erischen Gemeindetags (BayGT) mit der ÖRAG 
AG, dem der Markt Flachslanden beigetreten ist, 
endet am 31.12.2018. Der BayGT hat mit der 
ÖRAG einen neuen Gruppenversicherungsver-
trag abgeschlossen, der am 01.01.2019 beginnt. 
Um weiterhin diesen Versicherungsschutz in An-
spruch nehmen zu können, ist der förmliche Bei-
tritt notwendig. Der BayGT hält einen Beschluss 
darüber für keine laufende Angelegenheit der 
Verwaltung. Der jährliche Beitrag pro Einwohner 
beträgt bei der Vertragsform Vollrechtsschutz 
mit 250,- € Selbstbeteiligung, die bisher gilt, ab 
01.01.2019 1,03 € pro Einwohner (früher: 1,12 
€/Einwohner). Das Unternehmen „Neue Energie 
Markt Flachslanden UG (hb)“ ist ab 01.01.2019 
nicht mehr versichert, kann aber vom Markt 
Flachslanden mitversichert werden. Die Höhe 
der jährlichen Prämie richtet sich nach der Zahl 
der Mitarbeiter im Unternehmen (23,- €/Be-
schäftigten), mindestens jedoch 230,- €. Sofern 
das Unternehmen mitversichert werden 
möchte, hat es die Prämie an den Markt Flachs-
landen zu erstatten.   
 

Weiterhin kann ein sog. Spezialstraf- und Ver-
kehrsrechtsschutz vereinbart werden. Der Bei-
trag hierfür liegt bei 0,07 €/Einwohner (rund 
165,- €/jährlich). Der Strafrechtsschutz leistet 
grundsätzlich im Fall von Strafrechtsverfahren 
gegen Beschäftigte, die für den Markt Flachslan-
den tätig sind und die beschuldigt werden, in 
Ausübung ihrer Tätigkeit eine Straftat begangen 
zu haben.   
 

Der Verkehrsrechtsschutz steht grundsätzlich 
ein im Fall von zivilrechtlichen Verfahren, Ver-
fahren vor Verwaltungsbehörden und –gerich-
ten, Verfahren wegen Straftaten oder Ord-
nungswidrigkeiten im Verkehr. Der sog. Spezials-
traf- und Verkehrsrechtsschutz kann auch für 
das o.g. Unternehmen vereinbart werden. Beide 
Versicherungen sind bisher nicht abgeschlossen 
worden.  
 

Es wird vorgeschlagen, die Neue Energie Markt 
Flachslanden UG (hb) mitzuversichern, jedoch 
keinen Spezialstraf- und Verkehrsrechtsschutz 
abzuschließen.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Markt Flachslanden tritt dem ab 01.01.2019 
wirksamen Gruppenversicherungsvertrag der 
ÖRAG AG bei. Das Unternehmen „Neue Energie 
Markt Flachslanden UG (hb)“ wird mitversichert. 
Die entsprechende Prämie ist von der Neue 
Energie Markt Flachslanden UG (hb) zu erstat-

ten. Ein sog. Spezialstraf- und Verkehrsrechts-
schutz wird nicht abgeschlossen.  
 

6. Baumaßnahme Barrierefreiheit Rathaus und 
Umbau Grundschule – Sachstandsbericht  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger/ 
Herr Hirsch:  
 

Mittlerweile sind eine Reihe von Ausschreibun-
gen auf den Weg gebracht worden. Den bisheri-
gen Ergebnissen der Submission zufolge bewe-
gen sich die Kosten derzeit ca. 50.000 € unter der 
Schätzung. Einige Ausschreibungen sind aller-
dings noch zu machen.   
 

7. Bau der neuen Arztpraxis und zweier Wohnun-
gen – Sachstandsbericht  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger/ 
Herr Hirsch:  
 

Der Abbruch des Hauses hat begonnen. Der zeit-
liche Rahmen zur Umsetzung der Maßnahme ist 
eng. Der derzeitige zeitliche Rückstand kann je-
doch nach Meinung von Architekt Hirsch wieder 
eingeholt werden.   
 

8. Genehmigung der Niederschrift vom 
12.06.2018 – öffentlicher Teil  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Ge-
nehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 
12.06.2018 – öffentlicher Teil. Der Marktge-
meinderat erhebt keine Einwände.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die Niederschrift der Sitzung vom 12.06.2018 – 
öffentlicher Teil wird genehmigt.  
 

9. Bekanntgabe nicht öffentlich gefasster Be-
schlüsse  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Bau der neuen Arztpraxis und zweier Wohnun-
gen  
 

Abbrucharbeiten 
 

Den Zuschlag hat die Fa. Schneider & Sohn, Blau-
felden-Gammesfeld, zum Angebotspreis von 
30.821,- € erhalten. Laut Kostenschätzung sollte 
der Abbruch 45.551,81 € kosten.  
 

Baumeisterarbeiten 
 

Den Zuschlag hat die Fa. Ehemann Bau, Flachs-
landen, zum Angebotspreis von 62.402,59 € er-
halten. Laut Kostenschätzung sollten die Bau-
meisterarbeiten 55.811,87 € kosten.  
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Holzbauarbeiten 
 

Den Zuschlag hat die Fa. Zimmerei Berger, 
Flachslanden, zum Angebotspreis von 
269.551,73,- € erhalten. Laut Kostenschätzung 
sollten die Holzbauarbeiten 297.857,05 € kos-
ten. Die Leistung ist öffentlich ausgeschrieben 
worden.  
 

Frühere Hausmülldeponie Wippenau; Errichtung 
von drei Grundwassermessstellen  
 

Den Zuschlag hat die Fa. Keller & Hahn Brunnen-
bau GmbH, Insingen, zum Angebotspreis von 
23.891,28 € inkl. USt. erhalten.  
 

Vergabe der Dachsanierung des Feuerwehrgerä-
tehauses Sondernohe  
 

Die Dachsanierung des Feuergerätehauses Son-
dernohe ist bereits im Jahr 2016 vorgesehen ge-
wesen. Wegen der Hochwasserkatastrophe vom 
29.05.2016 ist sie jedoch weder 2016 noch 2017 
durchgeführt worden. Die Freiwillige Feuerwehr 
Sondernohe hat Angebote eingeholt. Die Wär-
medämmung der Decke im Gebäude ist in das 
Angebot aufgenommen worden. Den Zuschlag 
hat die Zimmerei Berger zum Angebotspreis von 
28.792,47 € inkl. USt. erhalten.   
 

10. Bekanntgaben/Sonstiges 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Haushaltssatzung 2018  
 

Das Landratsamt Ansbach hat die Haushaltssat-
zung 2018 mit einer vorgesehenen Kreditauf-
nahme i.H.v. 1,5 Mio. € rechtsaufsichtlich geneh-
migt. Die Haushaltssatzung ist ausgefertigt und 
im Amts- und Mitteilungsblatt 07/2018 amtlich 
bekanntgemacht worden.  
 

Gemäß Stellungnahme der Staatl. Rechnungs-
prüfungsstelle wird die finanzielle Leistungsfä-
higkeit im Haushaltsjahr 2018 als gut erachtet. 
Die dauernde finanzielle Leistungsfähigkeit für 
den Zeitraum 2019 – 2021 ist gegeben, jedoch 
wird die Gesamtverschuldung aufgrund der 
2018 vorgesehenen Kreditaufnahme als über-
durchschnittlich erachtet.   
 

Die Kreditaufnahme, die der Finanzierung der In-
vestitionen dient, wird im Rahmen der gemeind-
lichen Aufgabenerfüllung als notwendig gese-
hen. Verstöße gegen die Grundsätze der Spar-
samkeit und Wirtschaftlichkeit liegen nicht vor. 
Die Rangfolge der Einnahmebeschaffung ist ein-
gehalten.  
 

 

 
 

Alle Wege führen nach Rom oder der 
Tag als wir Papst Franziskus trafen. 

 

Ministranten aus Virnsberg und Sonder-
nohe in Rom 
 

29. Juni 2018, 14:00 Uhr: unser Abenteuer beginnt. 
Mit Rucksäcken und Koffern bepackt ging es voller 
Vorfreude nach Ansbach. Dort trafen wir unsere Be-
treuer und auch den Rest der Teilnehmer aus Ans-
bach. Im Bus 1 mit dem blauen Peace-Zeichen fuhren 
wir über Rothenburg und Langensendelbach nach 
Bamberg zu unserem Aussendungsgottesdienst an 
dem insgesamt 1000 Ministranten aus der Erzdiözese 
teilnahmen. Der Gottesdienst mit wunderschöner 
musikalischer Untermalung hat uns bereits einen 
kleinen Vorgeschmack auf die kommende Wallfahrt 
gegeben. Erzbischof Dr. Ludwig Schick hat uns auch 
drei Tipps dafür gegeben und zwar sollen wir uns auf 
die Fahrt einlassen, uns einbringen und uns beneh-
men.  
 

Um ca. 21 Uhr machten sich 15 Busse auf den Weg 
nach Italien. Während der Busfahrt, die insgesamt ru-
hig verlief, bekamen wir unsere Pilgerausrüstung, die 
aus einem Lederband mit Pins zum Austauschen, ei-
nem Schlauchtuch, einer Trinkflasche mit passendem 
Logo, einem Pilgerhut, Pilgerheft und aus Nassklebe-
tattoos bestand. (Unser persönliches Highlight waren 
die Nassklebetattoos). 
 

Am Montag bezogen wir um 13:30 Uhr unsere Bun-
galows und erkundeten daraufhin die Stadt. Bei hei-
ßen 37 Grad besichtigten wir die Spanische Treppe 
und den Trevi-Brunnen. Uns kam es so vor, als wären 
nur Ministranten unterwegs, da man an jeder Ecke 
Pilgerhüte ausmachen konnte. So begann auch das 
erste Tauschen der Hüte, Pins und Tücher. Es war er-
staunlich, dass aus fast allen Ecken Deutschlands Mi-
nistranten nach Rom kamen.  
 

 
 

Judith Hertlein (erste Reihe: Mitte), Luca Steinert (zweite Reihe: 
Erster von rechts), Leonie Schroth (zweite Reihe: Dritte von 
rechts), Theresa Stöhr (zweite Reihe: Mitte)  
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Nach der Nacht im klimatisierten Bungalow ging es 
am Dienstag bei großer Hitze zum Kolosseum. Dort 
angekommen konnten wir auf eigene Faust den Cir-
cus Maximus und das Regierungsgebäude erkunden. 
2 Wasserschlachten und eine Riesenpizza später ging 
es zum Petersplatz zur Papstaudienz. Wir mischten 
uns sofort unter die insgesamt 90.000 Ministranten 
aus 19 Ländern. In senkender Hitze wurden wir sogar 
mit Wasserschläuchen abgekühlt.  
 

Dann war es endlich soweit, in weiß gekleidet fuhr 
der Papst an den Ministranten vorbei. Der ganze Platz 
verwandelte sich in eine jubelnde Schar junger Men-
schen. Dann begann die Vesper immer wieder unter-
malt von Musik und Gesang einzelner Gruppen. Dem 
Papst wurden die Pilgergeschenke, ein Pilgertuch, ein 
Pilgerarmband sowie ein T–Shirt mit dem Motto „Su-
che den Frieden und jage ihm nach“ überreicht.  
 

 
 

Der Papst stellte sich den Fragen von 5 ausgewählten 
Ministranten, z.B. …warum ist der Glaube für Papst 
Franziskus so wichtig? Darauf antwortete der Papst, 
der Glaube ist wie die Luft zum Atmen, wir denken 
nicht bei jedem Atemzug an sie, wenn sie aber fehlt 
oder nicht sauber ist, erkennen wir wie wichtig sie ist. 
Der Glaube hilft den Sinn des Lebens zu begreifen. Es 
gibt jemanden der uns unendlich liebt. Wir können 
Gott als unseren Schöpfer und Retter erkennen. Un-
ser Leben ist sein Geschenk an uns. Tut die Werke der 
Barmherzigkeit an eurem Nächsten. An einer ande-
ren Stelle forderte er auf, zu erkennen, dass das ent-
scheidende Kriterium unseres Handelns sein soll, al-
les zur Ehre Gottes zu tun. Die Stimme Gottes in uns 
ist die Nadel des Kompasses unseres Gewissens. 
Nach den Fürbitten gab es eine Minute der Stille für 
den Frieden, ein eindrucksvoller Moment, als die Mi-
nistranten den Petersplatz in Stille tauchten. Zum Ab-
schluss gab für alle den päpstlichen Segen und wir 
verließen glücklich und in unserem Dienst gestärkt 
mit einem besonderen Gefühl der Gemeinschaft den 
Petersplatz. (Wer die Vesper erleben möchte, kann 
sich diese auf YouTube unter „Papst Franziskus-Tref-
fen der Ministranten 2018“ ansehen) 
 

 
 

Am Mittwoch besichtigten wir dann in aller Frühe die 
Katakomben. Zunächst bekamen wir Informationen 
zum früheren Nutzen der Katakomben, unter ande-
rem dienten sie als Grabesstätten, als Zuflucht und 
als Plätze um den Gottesdienst abzuhalten. Diese 
Gottesdienste wurden allerdings nur in großen Räu-
men und nicht in den engen Gängen abgehalten.  
 

Nach der Besichtigung ging es dann in unserem Bus 
zum Bamberger Picknick. Wie das Motto „Suche den 
Frieden und jage ihm nach“ schon vermuten lässt, ha-
ben wir uns sehr viel mit dem Thema Friede beschäf-
tigt. In Gruppen sollten wir uns eigenständig Gedan-
ken machen, wie mehr Frieden in der Welt wachsen 
kann. Das Picknick war eine gute Möglichkeit die Mi-
nistranten aus unserem Bus besser kennenzulernen. 
Den Abend darauf haben wir uns auch gleich mit den 
Rothenburger Minis getroffen. 
 

 
 

Den Donnerstagvormittag durften wir frei gestalten. 
Einige gingen in die Stadt, um ein wenig zu shoppen, 
andere verbrachten die freie Zeit am Pool und wieder 
andere blieben in ihren Bungalows und schliefen. Um 
ca. dreizehn Uhr ging es dann zum Meer, ein weiteres 
Highlight dieser Reise. Nach dem Tag am Strand ver-
brachten wir unsere Zeit bis zum Abendessen am 
Pool.  
 

Unseren Freitagmorgen verbrachten wir, mit packen, 
putzen und Koffer einladen. Danach ging es zu einem 
Aussichtspunkt, von dem man ganz Rom überblicken 
konnte. Den Abschlussgottesdienst durften wir mit 
unserem Erzbischof Dr. Ludwig Schick feiern. Nach 
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dem Abendessen starteten wir erschöpft und voller 
Dankbarkeit für das Erlebte in Richtung Heimat.  
 

So vieles haben wir aus Rom mitgenommen, aber ein 
Teil unserer Herzen ist in Rom geblieben. 
 

Am Ende bedanken wir uns bei allen, die uns diese 
Reise ermöglicht haben. Bei der Planungsgruppe, un-
seren wunderbaren Betreuern und bei allen die uns 
finanziell unterstützt haben. 
 

Ein herzliches Dankeschön dafür. 
 

Aus den Pfarreien Virnsberg/Sondernohe  
Luca Steinert, Theresa Stöhr, Judith Hertlein 
 
******************************************* 
 

Auch heuer werden wieder Mädchen 
und Jungen zum ersten Mal in die 
Schule gehen. Fleißige Mütter haben 
bestimmt schon tolle Schultüten ge-
bastelt. 
 

Euer neuer Lebensabschnitt bald be-
ginnt, ich wünsch Euch allen, dass es 
gut gelingt. Ja, Ihr werdet ein paar 
Jahre in der Schule bleiben, und lernt 

dort Rechnen, Lesen, Singen und Schreiben. Begin-
nen werdet Ihr vielleicht mit dem ABC und im Rech-
nen mit vermutlich 1, 2, 3. Bei allem, was Ihr macht, 
ich wünsch Euch viel Spaß dabei. 
 

Euch allen eine gute Zeit wünscht Euch Eure Jugend-
beauftragte 
 

Edeltraud Imschloß 
 
 
 

 
 

Ein Haus im Märchenwald 
 

Lang haben sie geprobt, die 
Kinder der Theatergruppe der 
1. und 2. Klasse. Viele Ideen, 
große Spielfreude und Textsi-
cherheit („Was rumpelt und 
pumpelt in meinem Bauch 
herum?“) konnten bei der Auf-
führung ihre Mitschülern und 
einige Eltern und Großeltern 

überzeugen. Am letzten Montag im Schuljahr stellten 
sie das Haus vor, in dem nacheinander sieben Geiß-
lein, 7 Zwerge mit einer Prinzessin, drei Schweinchen, 
eine Hexe, ein Wolf anstelle der Großmutter und 
böse Räuber hausten. Vor dem Haus traf man noch 
die Goldmarie, eine böse Stiefmutter mit ihrem Spie-
gel, Rumpelstilzchen, Hänsel und Gretel, Rotkäpp-
chen, vier Musikanten auf dem Weg nach Bremen 
und eine verlogene Ziege. 

Etwa seit Ostern probten die Kinder mit viel Begeis-
terung und Engagement für die Aufführung. Großer 
Applaus dankte es ihnen. 
 

 
 
 

Bücher zu verkaufen 
 

Im Anschluss konnten sich alle Schülerinnen und 
Schüler mit neuem Lesestoff für die Ferien versorgen 
und auch noch etwas Taschengeld verdienen. Auf 
dem diesjährigen Bücherbasar wechselten manche 
interessante Sachbücher, aber auch Comics und 
Abenteuerbücher ihren Besitzer.  
 

 
 

Christoph Pelikan, GS Flachslanden 
 

Großzügige Spende des Familienver-
bands Flachslanden für das WIM-Projekt 
an der Grundschule Flachslanden 

 

Vor dem Ende des Schuljahres 
gab es für die Grundschule 
Flachslanden und speziell das 
WIM-Projekt noch eine freu-
dige Überraschung. Vom Vor-
sitzenden des Ortsverbands 
Flachslanden des Deutschen 
Familienverbands wurde eine 

zweckgebundene Spende in Höhe von 4.000 € an die 
Bürgerstiftung Flachslanden überreicht. Sie soll dem 
WIM-Projekt an der Grundschule zugutekommen. 
 

WIM ist ein spezielles Unterrichtskonzept zum Musik-
unterricht und findet im Rahmen einer Unterrichts-
stunde pro Woche in verschiedenen Jahrgangsstufen 
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statt. Im Tandem mit einer Grundschullehrkraft er-
fahren die Kinder durch aktives Singen und Musizie-
ren die grundlegenden Elemente der Musik. 
 

Auch werden viele verschiedene Instrumente vorge-
stellt. Diese können von den Kindern erkundet und 
ausprobiert werden. Dadurch wird bei vielen Kindern 
Interesse an der Musik und an Instrumenten ge-
weckt. Im Vordergrund steht aber zunächst die 
Freude am gemeinsamen Musizieren. 
 

Durch die Kooperation zwischen Grundschule und 
Gemeinde wird der Unterricht durch eine externe 
Lehrkraft erweitert. An der Grundschule Flachslan-
den haben die Kinder das Glück mit Herrn Doßler ei-
nen sehr erfahrenen und engagierten Musiklehrer zu 
haben. Musizieren macht Spaß macht, ist spannend, 
weckt Interesse, fordert und fördert aufmerksames 
Hören und bezieht alle Kinder mit ein. Ebenso ist Mu-
sizieren aktiv und elementar, steigert Kreativität, er-
weitert soziale Kompetenz, stärkt Körperwahrneh-
mung und macht Freude. Darin sind sich Schulleiterin 
Tanja Schleußinger und Musikpädagoge Andreas 
Doßler einig. 
 

Bürgermeister Hans Henninger freute sich, dass es 
schon zum wiederholten Mal Spenden für das WIM-
Projekt gegeben hat. Das helfe der Gemeinde, dieses 
zusätzliche Angebot auch in Zukunft aufrecht zu er-
halten und zeige, dass die musikalische Arbeit, die 
letztlich auch den drei Musikkapellen in der Ge-
meinde Nachwuchs zuführe, in der Bevölkerung gut 
ankomme. Die Übergabe des Schecks fand im Rah-
men eines kleinen Festaktes, eingebunden in ein le-
bendiges Schulleben aus Theateraufführung und Bü-
cherflohmarkt, statt. 
 

 
 

Unser Bild zeigt hinten stehen von links: Musikpädagoge Andreas 
Doßler, Bürgermeister Hans Henninger, Josef Ströhm, den Vorsit-
zenden des Familienverbands Flachslanden und Schulleiterin 
Tanja Schleußinger, eingerahmt von Kindern der Grundschule 
Flachslanden 
 

Tanja Schleußinger 
Schulleiterin 
 

 
 

Verse aus meinem Poesiealbum 
 

Alle Freuden dieses Lebens 
eilen wie Strom dahin 
keine Stunde laß vergebens 
ungenutzt vorüber ziehn 
 

Dein Auge kann die Welt 
trüb oder hell machen. 
So, wie Du sie siehst, 
wird sie weinen oder lachen. 
 

Wenn Du einst nach vielen Jahren, 
dies Büchlein nimmst zur Hand. 
Denk daran wie froh wir waren, 
als wir Kinder uns genannt. 
 

Edeltraud Imschloß 
 
 
 
 
 

Der Markt Flachslanden gratuliert im  
September 2018 
 

Zum 75. Geburtstag 
 Stilla Scholz, Virnsberger Weg 13 
 Lina Reuter, Borsbach 9 

 

Zum 85. Geburtstag 
 Johann Hauenstein, Neustetten, Hauptstraße 20 

 

Zum 91. Geburtstag 
 Erich Beuschel, Kesselfeld 5 

 

Zum 60jährigen Ehejubiläum 
 Agnes und Georg Ammann, Sondernohe 6 

 

 
 

Geburten 
 Luis Güntner, Boxau 12 

 

Eheschließungen 
 Sabrina Hohmann und Marcello Fischer, Ans-

bach 
 Heike Trossin und Andreas Albert, Sonnensee-

straße 8 
 Bettina Magdsick und Armin Hornig, Rosenbach 
 Andrea Nitsche und Rainer Imschloß, Nürnberg 
 Inge Neumeier und Axel Hrabak, Schmalnbühl 

 

Sterbefälle 
 Elsa Köhler, Neustetter Straße 16 
 Genovefa Herold, Virnsberg, Schloßgarten 6 
 Anneliese Breyer, zuletzt Obernzenn 
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Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde 
Flachslanden 
September 2018 

 

 
 

Sonntag, 02. September, 14. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst Pfarrerin Franz-Chlopik 
Taufe von Lea Bentheimer aus Flachslanden 
Donnerstag, 06. September 
9.00 - 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemeinde-
haus. 
Sonntag, 09. September, 15. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Lektor Hans Heubeck und 
Lektor Hans Sichermann 
Dienstag, 11. September 
9.00 Uhr ökumenischer Schulanfangsgottesdienst 
für die 1. und 2. Klasse mit Pfarrerin Franz-Chlopik 
und Frau Grulich 
Mittwoch, 12. September 
10.00 Uhr ökumenischer Schulanfangsgottesdienst 
für die 3.und 4. Klasse mit Pfarrerin Franz-Chlopik 
und Pfarrer Hinz 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 
für Demenzkranke im Gemeindehaus. 
Donnerstag, 13. September 
9.00 - 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemeinde-
haus. 
Freitag, 14. September 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus. 
Samstag, 15. September 
8.30 – 12.30 Uhr Konfitag im Gemeindehaus 
Sonntag, 16. September, 16. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Kurzgottesdienst mit Pfarrerin Franz-
Chlopik               
9.30 - 11.00 Uhr Kindergottesdienst  
Donnerstag, 20. September 
9.00 - 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemeinde-
haus. 
Freitag, 21. September 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus 
Sonntag, 23. September, 17. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Fest-Gottesdienst zur Silbernen Konfirma-
tion mit Pfarrerin Franz-Chlopik und dem Posaunen-
chor 
Mittwoch, 26. September 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 
für Demenzkranke im Gemeindehaus. 
Donnerstag, 27. September 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-
dehaus. 

14.30 Uhr Gemeindenachmittag im Gemeindehaus. 
Zeitgeschichte - Pfarrer in der DDR, mit Pfarrer i. R. 
Dieter Chlopik 
Freitag, 28. September 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus 
Samstag, 29. September 
13.00 Uhr kirchliche Trauung von Katrin Meyer und 
Felix Meier aus Wippenau 
Sonntag, 30. September, Erntedankfest 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Erntedank-
fest mit Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik und dem 
Posaunenchor. 
11.00 Uhr Familiengottesdienst mit dem Kindergar-
ten.  
 
 

Pfarramtssekretär/in gesucht 
 

Die evangelische Kirchengemeinde Flachslanden 
sucht zum 1.Dezember 2018 unbefristet in Teilzeit 
eine/n Pfarramtssekretär/in. Die Arbeitszeit beträgt 
12 Wochenstunden verteilt auf drei Tage. 
 

Wir freuen uns über eine kontaktfähige und freundli-
che Persönlichkeit mit organisatorischem Geschick, 
Flexibilität und Eigeninitiative, die das christliche Pro-
fil unserer Kirchengemeinde mitträgt. Die Bereit-
schaft zur Teilnahme an kirchlichen Schulungen wird 
erwartet. Eine abgeschlossene Ausbildung in einem 
kaufmännischen Beruf oder fundierte Berufserfah-
rung in der Verwaltung ist Voraussetzung. Die Mit-
gliedschaft in einer christlichen Kirche der ACK ist Be-
dingung. 
 

Zu den Aufgaben gehört: Ansprechpartner für Ge-
meindeglieder, Öffentlichkeitsarbeit (Gemeindean-
zeiger, Tageszeitung, Gemeindebrief), Verwaltung 
des elektronischen Meldewesens, Führung und Ab-
stimmung der Barkasse, Buchhaltung unter Einsatz 
des kirchlichen Finanzmanagements, allgemeine 
Büro- und Verwaltungstätigkeiten. 
 

Wir erwarten gute PC-Kenntnisse (MS-Office) und 
selbständiges Arbeiten. 
 

Wir bieten Vergütung entsprechend TV-L und Sozial-
leistungen vergleichbar denen des Öffentlichen 
Dienstes. 
 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an das  
 

Evangelische Pfarramt 
z.H. Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik 
Pfarrstr.2 
91604 Flachslanden 
 

Für Rückfragen steht Ihnen Pfarrerin Franz-Chlopik 
telefonisch zur Verfügung: 09829/222 
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Erntedankgaben, die auch in diesem Jahr wieder für 
die Ansbacher Tafel bestimmt sind, können am 
Samstag, 29. September 2018, von 14.30 - 16.00 Uhr 
in der Kirche abgegeben werden. 
 

 

Ev.-Luth. Pfarramt Flachslanden 
Pfarrstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Telefon: 09829/222, Fax: 09829/1399, 
E-Mail: pfarramt.flachslanden@elkb.de  
Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Montag und Dienstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Pfarramtssekretärin Hildegard Guggenberger 

 

 
 
 

 
 

Katholische 
Pfarrgemeinde 

 
September 2018 

 

 
 

Samstag, 01.09.2018 
17:00 Ansbach, Christkönig: Beichtgelegenheit 
17:30 Ansbach, Christkönig: Vorabendmesse 
Sonntag, 02.09.2018: 22. Sonntag im Jahreskreis 
10:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Festgottesdienst zur 
Kirchweih  
Dienstag, 04.09.2018 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe 
Samstag, 08.09.2018 
17:30 Unteraltenbernheim, Kirche: Vorabendmesse 
oder Wort-Gottes-Feier 
18:00 Rügland, Schlosskapelle: Wort-Gottes-Feier  
Sonntag, 09.09.2018: 23. Sonntag im Jahreskreis 
8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Eucharistiefeier oder 
Wort-Gottes-Feier 
10:30 Ansbach, Christkönig: Eucharistiefeier  
Dienstag, 11.09.2018 
8:00 Flachslanden, ev. Kirche: Schulanfangsgottes-
dienst für die 1. und 2. Klasse  
8:30 Obernzenn, ev. Kirche: Schulanfangsgottes-
dienst für alle Klassen 
19:45 Virnsberg, Jugendhaus: Pfarrgemeinderatssit-
zung 

Mittwoch, 12.09.2018 
10:00 Flachslanden, ev. Kirche: Schulanfangsgottes-
dienst für die 3. und 4. Klasse  
 

Einen guten Start ins neue Schuljahr 
wünscht Euch 

 
 
 
                                Pfarrer Dieter Hinz   
 

Samstag, 15.09.2018 
19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 16.09.2018: 24. Sonntag im Jahreskreis 
10:15 Unteraltenbernheim, Kirche: Ökumenischer 
Gottesdienst zur Kirchweih  
Dienstag, 18.09.2018 
16:00 Obernzenn, Marienheim: Hl. Messe 
Donnerstag, 20.09.2018 
19:00 Neustetten, Kirche: Hl. Messe  
Freitag, 21.09.2018 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe 
Samstag, 22.09.2018 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 23.09.2018: 25. Sonntag im Jahreskreis 
8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Eucharistiefeier  
10:30 Ansbach, Christkönig: Eucharistiefeier  
Samstag, 29.09.2018 
19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 30.09.2018: 26. Sonntag im Jahreskreis 
8:30 Sondernohe, Pfarrkirche: Eucharistiefeier  
10:30 Ansbach, Christkönig: Eucharistiefeier       

 
Bis zum endgültigen Druck der Gottesdienstordnung 
kann es noch zu Änderungen kommen. Bitte beachten 
Sie daher die Gottesdienstordnung, die rechtzeitig in 
all unseren Kirchen ausliegt. 

 
 
 

Die Caritas-Herbst-Sammlung findet  
vom 24.09.2018 bis 30.09.2018 statt. 
        Kirchenkollekte 30.09.2018 
 
 
 

Kath. Pfarramt Virnsberg 
Schloßstraße 12, 91604 Flachslanden,  
Telefon: 09829/304, Fax: 09829/1399, 
E-Mail: pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de 
Pfarrer Dieter Hinz 
Telefon: 0981/86132, Fax: 0981/87834 
Pfarrsekretärin Petra Riedel 
Öffnungszeiten Pfarramt:  
Dienstag 14:00 Uhr – 18:00 Uhr; Donnerstag 16:00 
Uhr – 18:00 Uhr; Freitag 08:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Pfarrhaus Sondernohe 
Sondernohe 25, 91604 Flachslanden 
Derzeit nicht besetzt. 
 

mailto:pfarramt.flachslanden@elkb.de
mailto:pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de
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    Jetzt anmelden! 
 

    Außenstelle 
    Flachslanden 
 
 

Leitung: Gabriele Kuhn 
Anmeldungen und Informationen: Markt Flachslan-
den, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Tel.: (09829) 91 11-14, Fax (09829) 91 11-21,  
E-Mail: poststelle@flachslanden.de  
oder www.vhs-lkr-ansbach.de 
 

A20301H  
Wie verhalte ich mich bei einem Ver-
kehrsunfall?  
Ellen Sandfuchs, Rechtsanwältin  
1 Abend, 29.11.2018  
Donnerstag, 18:00 - 19:30 Uhr  
Rathaus, Schulstr. 2, Sitzungssaal,  
Teilnehmergebühr: 5,00 €  
Ein Unfall, sei es ein kleiner Blechschaden bei einem 
Ausparkunfall, sei es ein großer Unfall mit Personen-
schaden, kann jedem von uns tagtäglich passieren. 
Wie Sie sich in einer Unfallsituation richtig verhalten, 
wann es notwendig ist, die Polizei hinzuzuziehen, ob 
ein Sachverständigengutachten über den vorliegen-
den Schaden einzuholen ist und welche Kosten beim 
Verkehrsunfall von der gegnerischen Haftpflichtversi-
cherung erstattet werden, wird in diesem Vortrag un-
ter Berücksichtigung neuester Rechtsprechung und 
den tatsächlichen Regulierungsverhalten der Versi-
cherungen besprochen.  
 

H33301H 
Qigong – eine der drei Säulen der chine-
sischen Medizin  
Qigongweg, Claudia Mehmke, Qigong-Lehrerin  
12 Abende, 17.09.2018 - 03.12.2018 
Montag, wöchentlich, 17:45 - 19:00 Uhr  
Evang. Gemeindehaus, Ansbacher Str. 3,  
Kursgebühr: 60,00 €  
Qigong kann als Werkzeug gesehen werden, um 
selbsttätig die eigene Gesundheit zu verbessern bzw. 
zu erhalten. Spezifische Bewegungen, Haltungen und 
Atemübungen aktivieren die Lebenskraft, sorgen 
aber auch für mehr innere Ruhe und Ausgeglichen-
heit. 
 

Die Vielfalt des Qigong ermöglicht, dass es in der Prä-
vention, in der Therapie und auch in der Rehabilita-
tion eingesetzt werden kann. Es gibt Übungen fürs 
Sitzen, Stehen, Liegen und Gehen. Das bedeutet, dass 

auch mit körperlicher Einschränkung geübt werden 
kann.  
 

Die einfachen Übungen sind leicht in den Alltag integ-
rierbar. Eine Methode, um seinen Alltag besser zu be-
wältigen! Bitte bequeme Kleidung und dicke Socken 
mitbringen. 
 

H33302H   
Qigong – eine der drei Säulen der chine-
sischen Medizin  
Qigongweg, Claudia Mehmke, Qigong-Lehrerin  
12 Abende, 20.09.2018 - 13.12.2018 
Donnerstag, 17:30 - 18:45 Uhr  
Evang. Gemeindehaus, Ansbacher Str. 3,  
Kursgebühr: 60,00 €  
Kursausschreibung siehe Kurs-Nr. H33301H 
 

H42301H     
Wirbelsäulengymnastik  
Brigitte Bogendörfer, Übungsleiterin  
10 Abende, 17.09.2018 - 26.11.2018 
Montag, 18:30 - 19:30 Uhr  
Grundschule, Schulstr. 2, Mehrzweckhalle,  
Kursgebühr: 26,70 €  
Rückenschonendes Verhalten und gezielte Gymnas-
tik stärken Ihren Rücken und beugen Haltungsschä-
den vor. Sie kräftigen und dehnen mit gesundheits-
orientierten Übungen die gesamte Muskulatur. 
Dadurch werden Gelenke und die Wirbelsäule entlas-
tet und Ihre Beweglichkeit und Fitness verbessert.  
 

Bitte Sport- oder bequeme Kleidung, Decke oder eine 
Matte als Unterlage und Turnschuhe mitbringen.  
 

H45301H      
Fit – gesund – leistungsfähig für Frauen 
und Männer 50 plus  
Angelika Hoffmann, Übungsleiterin  
9 Vormittage, 18.09.2018  
Dienstag, 10:00 - 11:00 Uhr  
Grundschule, Schulstr. 2, Mehrzweckhalle,  
Kursgebühr: 24,-- €  
Beweglich und fit – auch mit zunehmendem Alter den 
Alltag gut meistern! Haben wir nicht alle dieses Ziel? 
Mit leichten Bewegungen und Gehübungen wollen 
wir eine flüssige Fortbewegung erhalten. Sanfte, ge-
zielte Übungen kräftigen unsere Muskulatur und 
stützen somit unseren Körper. Wir laden Sie ein, ein-
mal in der Woche etwas für sich und Ihren Körper zu 
tun, denn niemand ist zu alt, keiner zu jung dafür. 
Trauen Sie sich!  
 

Bitte bequeme Kleidung, Turnschuhe, ein Handtuch, 
eine Matte oder Decke und etwas zum Trinken mit-
bringen.  

mailto:poststelle@flachslanden.de
http://www.vhs-lkr-ansbach.de/


 

 

           Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  09/2018   23 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
  



 

 
24      Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  09/2018 

Nächster Blutspendetermin  
in Flachslanden 
 

Dienstag, 4. September 2018,  
17.00 - bis 20.30 Uhr, Mehr-
zweckhalle 
 

Bitte bringen Sie zu jeder Spende unbedingt Ihren 
Blutspendepass mit. Zumindest aber einen Lichtbild-
ausweis (Personalausweis, Reisepass oder Führer-
schein). 
 

Blutspendedienst des Bayer. Roten Kreuzes 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

91604 Flachslanden, Im Priel 9, Tel. 09829/1228 
Internet: www.vgl-flachslanden.de – Gemeinnützig tätiger Verein 

 
 

Einladung zum 27. Mostfest 
 

mit dem Imkerverein Flachslanden 
 

und einem Krautskopfwettbewerb (für Kinder) 
 

am Bauhof in Flachslanden 
 

Sonntag, 23.09.2017 - ab 14.00 Uhr 
 

Programm: 
 15.00 Uhr Begrüßung durch den Vorsitzenden 

und weitere Grußworte   
 

Für das leibliche Wohl gibt’s: Kaffee und Kuchen, 
Schinken, Käse-und Schmalzbrote sowie frischge-
pressten Apfelsaft, Apfelwein und Quittensecco. 
 

 (Kuchenbereitstellung) aus organisatorischen 
Gründen ist es wünschenswert, dass eine Rückmel-
dung bis etwa 14.September an die Ortsvertreter 

bzw. Vorstandschaft erfolgt, wer einen Kuchen zur 
Verfügung stellen will.  

 

Die Vorstandschaft lädt alle herzlich ein! 
 

Kirschbaum  
1. Vorstand 
 

 Wer übriges Fallobst (auch in geringen Mengen) 
für das Mostfest oder zum Vorpressen ca. 13. Sep-
tember zur Verfügung stellen kann, bitte Rückspra-
che beim Vorstand unter Tel. 1228. 
 

 
 

 
 

September 
 

1. Sept. 15:00 Uhr 
 Angelfreunde Flachslanden 
 Ferienspaßaktion, Markgrafenwei-

her/Schleinweiher 

http://www.vgl-flachslanden.de/
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2. Sept. 07:00 Uhr 
 Angelfreunde Flachslanden 
 Königsfischen mit Sommerfest, Markgrafen-

weiher/Krummer Weiher 
2. Sept. 14:00 Uhr 
 Volkstanzkinder 
 Auftritt am Tag der Fränkischen Volksmusik 

in Uffenheim 
4. Sept. 17:00 – 20:30 Uhr 
 Blutspenden 
 Mehrzweckhalle Flachslanden 
5. Sept. 11:30 Uhr 
 Rentner-, Pensionisten- und Witwenbund 
 Monatsversammlung, Gasthaus Probst, 

Berglein 
5. Sept. 20:00 Uhr 
 Imkerverein Flachslanden 
 Imkerstammtisch, Gasthof Rose, Flachslan-

den 
6. Sept. 14:00 Uhr 
 VdK Ortsverband Flachslanden 
 Gemeinsamer Nachmittag, Gasthaus Zum 

Schmied, Kettenhöfstetten 
6. Sept. 19:30 Uhr 
 Hegering Flachslanden 
 Stammtisch, Gasthof Rose, Flachslanden 
7. Sept. 18:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 Weinberglauf Ipsheim 
8. Sept. 11:45 Uhr 
 VdK Ortsverband Flachslanden 
 Weinfahrt nach Volkach und Ippesheim 
9. Sept. 07:00 Uhr 
 Angelfreunde Flachslanden 
 Jugendkönigsfischen mit Sommerfest am 

Markgrafenweiher/Krummer Weiher 
9. Sept. 11:00 – 17:00 Uhr 
 Obst- und Gartenbauverein Virnsberg 
 Schloßstraßenfest in Virnsberg 
9. Sept. 11:00 – 17:00 Uhr 
 Tag der offenen Denkmals, Führungen auf 

Schloss Virnsberg  
9. Sept. 13:00 Uhr 
 Heimatverein Flachslanden 
 Tag des offenen Denkmals. Museum in der 

Schulscheune mit Sonderausstellung und 
Sonderausstellung im ehem. Café Selz haben 
geöffnet. 

12. Sept.18:30 – 19:30 Uhr 
 Blaskapelle Virnsberg 
 Infoabend, Jugendhaus Virnsberg 
12. Sept. 19:30 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung, Feuerwehrhaus Flachslan-

den 
14. Sept. 19:30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
 1. RWK Schützenklasse, Schützenhaus Virns-

berg 
15./16. Sept.  Heimatverein Flachslanden 
 Flachsbrechen beim Herbstfest im Freiland-

museum in Bad Windsheim. Der Heimatver-
ein führt das Flachsbrechen vor. 

16. Sept. 13:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 Gauschützenfest mit Umzug, Herrieden 
16. Sept. 13:00 Uhr 
 Schützenverein Flachslanden  
 Gauschützenfest mit Umzug, Herrieden 
17. Sept.19:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Übung Jugendfeuerwehr, Feuerwehrhaus 

Flachslanden 
19. Sept. Rentner-, Pensionisten- und Witwenbund 
 Ausflug nach Forchheim und weiter nach 

Bamberg 
21. Sept. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 1. RWK Jugend- und Altersklasse, Schützen-

haus Virnsberg 
21. Sept. 20:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Kegeln, Gasthaus Rose, Flachslanden 
21. Sept. 20:00 Uhr 
 Kleintierzuchtverein Flachslanden 
 Monatsversammlung, Vereinsheim Flachs-

landen 
22. Sept. 14:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 Altpapierannahme, Schützenhaus Virnsberg 
22. Sept. 14:00 Uhr 
 Obst- und Gartenbauverein Virnsberg 
 Apfelsaftfestla/Sonnenblumenwettbewerb, 

Feuerwehrhaus Virnsberg 
22. Sept. 17:30 Uhr 
 FFW Sondernohe 
 Fischgrillen, Feuerwehrhaus Sondernohe 
22. Sept. 19:00 Uhr 
 Bayern Bazis Flachslanden 
 Jahreshauptversammlung, Vereinsheim 

Flachslanden 
23. Sept. 09:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 
 Silberne Konfirmation, St. Laurentiuskirche 

Flachslanden 
23. Sept. 14:00 Uhr 
 Verein für Gartenbau und Landespflege 

Flachslanden 
 27. Mostfest mit der Apfelkönigin und To-

matenausstellung und Krautkopfwettbe-
werb, Bauhof Flachslanden 

26. Sept.19:30 Uhr 



 

 
26      Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  09/2018 

 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung, Feuerwehrhaus Flachslan-

den 
27. Sep. 14:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 
 Gemeindenachmittag, Ev. Gemeindehaus 

Flachslanden 
28. Sept. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 2. RWK Schützenklasse, Schützenhaus Virns-

berg 
 

Oktober 
 

Okt. 19:00 Uhr 
 Heimatverein Flachslanden 
 Schlachtschüsselessen, Gasthaus Eisenbahn, 

Rosenbach 
1. Okt. 19:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Übung Jugendfeuerwehr, Feuerwehrhaus 

Flachslanden 
2. Okt. 19:30 Uhr 
 FFW Kettenhöfstetten 
 Dachbodenfest, Feuerwehrgerätehaus Ket-

tenhöfstetten 
3. Okt. 20:00 Uhr 
 Imkerverein Flachslanden 
 Imkerstammtisch, Gasthof Rose, Flachslan-

den 
4. Okt. 19:30 Uhr 
 Hegering Flachslanden 
 Stammtisch, Gasthof Rose, Flachslanden 
5. Okt. 18:00 Uhr 
 Aufbau Kinderbasar 
 Mehrzweckhalle Flachslanden 
5. Okt. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 2. RWK Jugend- und Altersklasse, Schützen-

haus Virnsberg 
6. Okt. 15:00 – 16:30 Uhr 
 Kinderbasar 
 Mehrzweckhalle Flachslanden 
9. Okt 19:30 Uhr 
 Schützenhaus Virnsberg 
 1. Schießabend Königsschießen, Schützen-

haus Virnsberg 
10. Okt. 19:30 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung, Feuerwehrhaus Flachslan-

den 
11. Okt. 14:00 Uhr 
 VdK Ortsverband Flachslanden 
 Gemeinsamer Nachmittag, Gasthaus Zum 

Kreuz, Virnsberg 
12. – 15. Okt. 
 Kirchweih in Virnsberg 

12. Okt. 18:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 Kerwaschießen, Schützenhaus Virnsberg 
12. Okt. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 3. RWK Schützenklasse, Schützenhaus Virns-

berg 
14. Okt. 13:15 Uhr 
 Blaskapelle Virnsberg und Volkstanzkinder  
 Standkonzert und Auftritt der Volkstanzkin-

der am Kirchenvorplatz in Virnsberg 
14. Okt. 14:00 Uhr 
 Kirchweihumzug Virnsberg 
15. Okt. 09:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 Weißwurstfrühschoppen, Schützenhaus 

Virnsberg 
15. Okt. 19:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Übung Jugendfeuerwehr, Feuerwehrhaus 

Flachslanden 
19. Okt. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 2. Schießabend Königsschießen, Schützen-

haus Virnsberg 
19. Okt. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 3. RWK Jugend- und Altersklasse, Schützen-

haus Virnsberg 
19. Okt. 20:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Kegeln, Gasthof Rose, Flachslanden 
19. Okt. 20:00 Uhr 
 Kleintierzuchtverein Flachslanden 
 Monatsversammlung, Vereinsheim Flachs-

landen 
19. Okt. Kleintierzuchtverein Flachslanden 
 Abgabe der Meldepapiere, Meldeschluss 
21. Okt. 08:00 – 18:00 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 
 Kirchenvorstandswahl, Ev. Gemeindehaus 

Flachslanden 
23. Okt. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 3. Schießabend Königsschießen, Schützen-

haus Virnsberg 
24. Okt. 19:30 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung, Feuerwehrhaus Flachslan-

den 
25. Okt. 14:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 
 Gemeindenachmittag, Ev. Gemeindehaus 

Flachslanden 
26. Okt. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
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 4. RWK Schützenklasse, Schützenhaus Virns-
berg 

26. Okt. 20:00 Uhr 
 Verein für Gartenbau und Landespflege 

Flachslanden 
 Vortrag: Häusliche Blumenbinderei und 

praktische Vorführung über Tischschmuck, 
Leitung Frau Wäger, Zellrüglingen Gasthof 
Zum Schmied, Kettenhöfstetten 

27. Okt. 12:00 Uhr 
 TSV Flachslanden 
 Crosslauf, Mehrzweckhalle Flachslanden 
27. Okt. 14:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 Altpapierannahme, Schützenhaus, Virnsberg 
27. Okt. 20:00 Uhr 
 Schützenverein Flachslanden 
 Königsball, vorher Abholung der Schützenkö-

nige, Mehrzweckhalle Flachslanden 
 
 

 
 
 

Streuobstannahme beim BN  
 

Der Bund Naturschutz führt am Samstag, den 15. 
September am ehemaligen Raiffeisen-Lagerhaus in 
Unternbibert seine erste diesjährige Streuobst-An-
nahme durch. In der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr kön-
nen dort ungespritzte Äpfel (keine Birnen) aus Streu-
obstbeständen angeliefert werden. Die beteiligte 
Mosterei zahlt zusätzlich zum Tagespreis einen Auf-
preis von Euro 3,60/dt. Um in den Genuss dieses 
„Streuobst-Pflegebeitrages“ zu kommen, müssen die 
Äpfel entsprechende Kriterien erfüllen: Sie müssen 
aus hochstämmigen Streuobstbeständen stammen, 
im Wirtschaftsjahr darf kein chemischer Pflanzen-
schutz stattgefunden haben, es müssen die Flur-
stücks-Nummern und die Gemarkung der Grundstü-
cke angegeben werden von denen die Früchte stam-
men, die Beschaffenheit des Obstes muss einwand-
frei sein (keine Fäulnisspuren, nur trockene, saubere 
Ware). Am 6. Oktober findet eine weitere Annahme 
statt. An diesem Termin werden auch Birnen ange-
nommen.  
 

Das Aufpreismodell, so der BN, zielt auf diejenigen 
Obstmengen ab, die den Eigenbedarf übersteigen. 
Mit Hilfe des von der Mosterei bezahlten Streuobst-
Pflegebeitrages hofft der BN, dass die ökologisch not-
wendige Weiternutzung und Neuanlage von langlebi-
gen Streuobstbeständen wieder interessanter wird.  
 

Helmut Altreuther, Geschäftsführer 
BUND Naturschutz - Kreisgruppe Ansbach 
 

 
 
 

Frankenhöhe Schäferfest – 
ein Erlebnis für die ganze Familie! 
 

Am Sonntag, den 2. September 2018 findet 
erstmalig das Frankenhöhe Schäferfest am Gutshof 
in Colmberg statt. 
 

Mitveranstalter neben dem 
Landschaftspflegeverband Mittelfranken ist der 
Förderkreis Markt Colmberg. Schirmherr ist Landrat 
Dr. Ludwig. Das Fest beginnt um 10 Uhr mit einem 
Gottesdienst der vom Posaunenchor begleitet wird. 
Von 11 bis 18 Uhr gibt es einen bunten Natur- und 
Handwerkermarkt mit über 30 Ausstellern und auch 
mit einigen handwerklichen Vorführungen, wie z.B. 
Sensen-Dengeln, Drechseln, Korbflechten, Filzen, 
Spinnen und mehr. 
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Ein vielfältiges Begleitprogramm rund um das 
Thema Schaf rundet das Programm ab: mit 
Schafschurvorführung, Hütevorführung, 
Rassenschau mit Schafen, Ziegen und Rindern, 
Rothenburger Schäfertanzgruppe und 
Kinderprogramm. 
 

Das Fest wird über die LEADER Region an der 
Romantischen Straße durch das Bayerische 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten gefördert und es kommen Mittel aus 
dem Europäischen Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des Ländlichen Raumes (ELER) zum 
Einsatz. 
 

Das Programm mit Ausstellerliste finden Sie unter: 
www.foerderkreis-colmberg.de , unter www.lpv-
mfr.de oder unter www.frankenhoehe-lamm.de. 
 
 

 
 

Wassertrüdingen plant „Regionalladen“ 
im Gartenschaujahr 
 

Im Jahr 2019 findet vom 24. Mai bis einschließlich 8. 
September in Wassertrüdingen die bayerische Gar-
tenschau statt. In diesem Rahmen wird es von Seiten 
der Landkreise Ansbach, Weißenburg-Gunzenhausen 
und Donau-Ries eine Präsentation von Kultur, Freizeit 
und Kulinarik auf dem Gartenschaugelände „Wörni-
tzpark“ geben. Dem Thema Kulinarik untergeordnet 
sind regionale Erzeuger und Direktvermarkter aus der 
Region, die sich auf der Gartenschau präsentieren 
dürfen. Ein Verkauf der Ware ist allerdings nicht ge-
stattet. Deshalb haben sich die Initiatoren Gedanken 
gemacht und in mehreren Arbeitskreisen ein Konzept 
für einen Regionalladen erarbeitet. Der Laden wird in 
ein kleines Café/Bistro integriert, das während der 
Gartenschau im Zentrum der Altstadt zu finden sein 
wird. Eröffnet werden soll der Laden im Mai 2019. 
Wunsch ist es ein nachhaltiges Konzept gefunden zu 
haben, das über die Gartenschau hinaus Bestand hat. 
 

Am Laden teilnehmen können interessierte Direkt-
vermarkter, Erzeuger, Handwerker, die Produkte aus 
der Region herstellen oder Rohstoffe aus der Region 
beziehen und weiterverarbeiten. Gerne auch aus 
dem Non-Food-Bereich. Es wird eine geringe Marke-
tingpauschale bei Teilnahme erhoben. Die Pro-
dukte/Waren sollten 108 Tage zur Verfügung stehen, 
leicht zum Mitnehmen sein und mindestens einmal 
sollte der Erzeuger mit vor Ort sein und sein Produkt 

persönlich vorstellen. Außerdem sind für den Bistro-
Betrieb regionale Lieferanten gesucht. 
 

Um ein vielfältiges Angebot möglich zu machen, ist 
der Touristikservice Wassertrüdingen (Telefon: 
09832/6822-45; E-Mail: nina.maurer@stadt-wasser-
truedingen.de) noch bis 21. September 2018 auf der 
Suche nach interessierten Direktvermarktern, Produ-
zenten, Erzeuger. Alle weiteren Informationen sowie 
ein Formular zur Kontaktaufnahme gibt es unter 
www.wassertruedingen.de. 
 

Stefanie Groß 
Regionalmanagement  
 
 
 
 
 

Akteure und Bevölkerung zu Wort kom-
men lassen: Weiterentwicklung der Frän-
kischen Moststraße startet mit öffentli-
chem Auftakt  
 

Was tun wir für den Erhalt der Kulturlandschaft? Wie 
stärken wir Naherholung, Tourismus, Brauchtum und 
Identität? Wie machen wir unsere regionalen Pro-
dukte für Einheimische und Gäste besser erlebbar? 
Diese und weitere Fragen sollen während der Erar-
beitung der Entwicklungsstrategie „Innovative Wei-
terentwicklung Fränkische Moststraße“ bis zum Früh-
jahr 2020 beantwortet werden.  
 

Die Interessengemeinschaft Fränkische Moststraße 
und der Verein Fränkische Moststraße e.V. haben als 
Vertreter der 31 Mitgliedsgemeinden und der zahl-
reichen Moststationen rund um den Hesselberg die 
dwif-Consulting GmbH aus München mit der fachli-
chen Begleitung des Prozesses beauftragt.  
 

Zum Start des Projektes sollen nun zunächst die loka-
len Akteure und die Bevölkerung zu Wort kommen. 
Ziel dieser öffentlichen Auftaktveranstaltung ist es, 
die Sichtweise der Einheimischen auf Ihre Region ein-
zufangen, Vorstellungen zur Zukunft der Fränkischen 
Moststraße zu ermitteln und interessierte Teilneh-
mer über den Prozess zu informieren und zu begeis-
tern.  
 

Die Veranstaltung findet am 12. September um 19 
Uhr in der Gaststätte „Grüner Baum“, Kirchenstraße 
2, 91599 Dentlein am Forst statt. Um telefonische 
(09836/970772) oder schriftliche (lag@region-hes-
selberg.de) Anmeldung wird gebeten.  
 

Autor: Matthias Hörr (dwif Consulting GmbH)  
Bildrechte: ERH  
Ansprechpartner für Rückfragen:  

http://www.lpv-mfr.de/
http://www.lpv-mfr.de/
http://www.frankenhoehe-lamm.de/
mailto:nina.maurer@stadt-wassertruedingen.de
mailto:nina.maurer@stadt-wassertruedingen.de
http://www.wassertruedingen.de/
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiSk821-_DcAhWQGewKHcoJDRoQjRx6BAgBEAU&url=https://www.burgoberbach.de/index.php?id%3D409&psig=AOvVaw0cATQyELVwvfQ06AKM67eH&ust=1534487986627656
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Oliver Sollbach (LAG-Management Region Hessel-
berg), Hauptstraße 11, 91743 Unterschwaningen  
Mail: oliver.sollbach@region-hesselberg.de  
Tel: 09836/9709699 
 

Anuschka Mlodzik (Regionalmanagement) 
 

Amt für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten Ansbach 
mit Landwirtschaftsschule 
 

Hauswirtschaft – wollen Sie noch etwas 
dazulernen? 
 

Wer diese Frage für sich mit „ja“ beantworten will, 
der ist beim Einsemestrigen Studiengang für Haus-
wirtschaft richtig. In netter Gemeinschaft mit ande-
ren Frauen – unkompliziert und abwechslungsreich – 
in Theorie und Praxis – sein hauswirtschaftliches Wis-
sen und Können vervollständigen – das können Sie in 
unserer Schule. 
 

Am Mittwoch, den 12. September 2018, startet wie-
der ein neuer Einsemestriger Studiengang für Haus-
wirtschaft in Teilzeitform an der Landwirtschafts-
schule in Ansbach und wird mit der Schulschlussfeier 
Ende März 2010 abgeschlossen. 
 

Der Theorieunterricht findet jeweils am Mittwoch-
nachmittag für alle statt. Die Praxis wird in zwei Grup-
pen am Mittwochvormittag bzw. Mittwochabend un-
terrichtet. 
 

Weitere Informationen finden Sie unter www.aelf-
an.bayern.de/bildung/Landwirtschaftsschule Abt. 
Hauswirtschaft oder bei Gretel Bauer Tel 0981/8908-
161. Es sind noch wenige Plätze frei. 
 
 

 
 

 
 

 

  

http://www.aelf-an.bayern.de/bildung/Landwirtschaftsschule
http://www.aelf-an.bayern.de/bildung/Landwirtschaftsschule
http://www.google.de/imgres?q=amt+f%C3%BCr+ern%C3%A4hrung+landwirtschaft+und+forsten+ansbach&um=1&sa=N&biw=1680&bih=904&hl=de&tbm=isch&tbnid=ZeDo1FMsYVS-TM:&imgrefurl=http://www.behoerdenwegweiser.bayern.de/dokumente/behoerde/57221005262&docid=S7CTWDX9S4CnlM&imgurl=http://www.behoerdenwegweiser.bayern.de/bilder/7403801099668&w=121&h=162&ei=smzBUYj9NaK74ATzhICoCQ&zoom=1&iact=hc&vpx=158&vpy=660&dur=1007&hovh=129&hovw=96&tx=95&ty=79&page=1&tbnh=125&tbnw=93&start=0&ndsp=42&ved=1t:429,r:27,s:0,i:170
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